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Dev öm!
erste gemeinsame Sitzung.

^ egrühungsansprache Maedonal - s . — Eine
^ Erwiderung des Reichskanzlers .^ ° ubon . 5- August , 2 .15 Uhr Nachmittags . (Eigener

^
et^ 0 Heute mittag 12 Uhr begann die erste Bollsttzung der

Ich,
**

dieparationskonferenz unter Teilnahme der deut -® eC eS '!ttlon . Sie wurde nach dem Austausch der B >ft'
^ ^ ""iprachcn auf morgen vertagt-

^ in
' " Efterpräsident Macdonald erösfnete die Sitzung,

in seiner Eigenschaft als Präsident der Konferenz die

Ht Delegation begrüßte und darauf hinwies , datz
fti:< ^

"^renzteilnehmcr die auf ilmen liegend« Verantwortlichkeit
°uf den allgemeinen Wunsch auf sich nehmen muhten ,

it°)n)i^
nmeI,t endlich ein ernsthafter und ehrenhafter Versuch unter -

a
" die Verpflichtungen zu erfüllen, zu denen man sich

logtT)
"Eerschrfst bekenne, dah diese Unterschrift aber erst dann »oll»

"»lh wenn jede Partei loyal angehärt worden sek. Macdo-
diy, ^ bot Hoffnung Ausdruck, datz der Geist der B -rstäMgung
»ejf^

^ Eeil der freundschaftlichen Beziehungen zwischen allem e« w »
t

" ^ Achten ein« recht schnelle Einigung ermöglichen werde ,^ » i ergriff
der deutsche Reichskanzler Dr . Marx

®* E"^ Ee im Namen der deutschen Delegation Dank für
Begrützung und fuhr fort , die Aufgabe, der sich die

Negation gegenüber)che, sei von entscheidender historischer
Ng. Die deutsche Delegation sei davon

^^lgt , datz das Schicksal Deutschlands und Europas von der
^ Lösung dieser Aufgabe abhänge»
*iq

1 Enlnn möglich sei, wenn sie im Geist friedlicher Verständigung
t«,^ ?^ Erbaren Rechtssinnes behandelt würde . In diesem Geist

'
itto

9* ^ "Esche Delegation zu verhandeln. Die Wiederher »
!tm

^ Segenseitigen Vertrauens fei eine lebenswichtige Bor-
U**!«. liir das erfolgreiche Zusammenwirken der Nationen. Die
^ bei.

^ Egation erblicke in dem Expertenplan eine Methode, die
lob»

^ 3U Freiheit »nd Frieden führen könne und müsie,
sch, die wesentlichen Vorbedingungenfür seine freie wirtschaft¬
est ^/ "EEnng geschaffen seien, werde das deutsch « Volk seine ganze ,
t, setzen, die von ihm verlangten schweren Verpflichtungen

^larx bestätigte daraufhin noch einmal die Erklärung der
'
Ehbtb biegierung , datz sie den Plan der Sachverständigen als a,k-

Vî
"** Grundlage für die Lösung der Reparationssrage aner -

kio -
Un* fügte hinzu , dah seine Regierung in Erwartung einer

^8«ng
9 ""E dieser Konferenz ihre Zustimmung zu den von den

!E"^"Nskommissionea auf Grund des Sachoerständigenberichtes'tzi^Nen Vortragsentwürfen geben würde .
Der Empfang -er deutschen Vertreter.

^ ° " d o n , 5- August . (Eigener Drahtbericht .) Die deutsche
ie» «nter Führung von Marx und Strcsemann ist heute mor -
» « « l t

°'"Eger Verspätung um 8 Uhr 45 Min . auf der Live » .

skanzler auf - er Londoner Konferenz
.

i » n eingetrofsen .
Menge Neugieriger hatten sich zum Empfang auf

g ,6 16 e eingesunden Sir Ronald Waterhouse , Minister
di

"
. Dian • Privatsetretäre des Premierministers, weiter

^ i 81 a
XlCc Hanley , der Generalsekretär der Konferenz , sowie

i
Ö̂

P
Veare oont Foreign Office . Deutscherseits waren- -- - - - .

j
0 t f ^ "tichaftsrat Dufour , die Botschaftssekretäre Graf B e r n-

L^ iiiin
r°n oon Ple ssen , sowie die Herren der Kriegslasten'

l erster stieg Botschafter E t h a m e r aus dem Zug ,
.
'n 5'.ut/f ‘e 8 Qt tPn nach Harwich entgegengefahrenwar, dann folg-
l a zIe , Kister Strescmann verbindlich lächelnd, dann Rcichs -

Pf-cn ^ a r x . Nachdem die Herren das Heer von Presiephoto -
hattcn , stiegen sie in die für sie bereitgestelltenAutos
ins Hotel . Im ersten Auto nahm der Reichskanzler ,

i'Ub Sir Waterhoufe Platz, im zweiten Auto sahen
Schubert und Sir Hankey , sowie Wachtmeister

> ' !!«» H ^ ^?er'
enliche Detektiv Stresemanns- In daF dritte Auto

Staatssekretäre Bracht , Fischer, Ministerialdirektoren
und Minister Selbey.h^emcn in den anderen Wagen Platz-

Die übrigen Delegationsmit -

- 'cr mai
Un^; Macdonalds findet vor der Vollkonferenz um 12 Uhr

e ■entl
" e5 besuch und Gegenbesuch zwischen den beiden Minister'

V>
" itE . Am Mittwoch Abend gibt der Botschafter den
r Delegation ein Esten.

» Deutsche - arlamentarier in London .
6 . Aug 1 (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

6, !\ « l a n
'^^ Abgeordnete Dr - B r e i t s ch e i d hatte gestern abend

8 E V e s pre ch u n g mit H e r r i o 1. Londoner Zeitungs-
'
sc.^ "^ l8e babe Bceitscheid als eine Art Verbindungsorgan

fnr 'Ng ft,? ^ "^ iöstschen Ministerpräsidenten und der deutschen Ab-
e n ■̂ cr Rrichstagsabgeordnete Freiherr v. Rhein -

ebenfalls in London . Die Meldungen darüber
tnsnder . ob er von Herrnot empfangen wurde oder nicht.

, ÄZrcv Hughes Rückkehr nach Amerika .
I j-r l! e ftp

' 5 . Aucxust . fDrahtbericht .) St -aatssekre18r Hughes
L" erf? o? ° b e n d B e r l i n w i e d e r v e r l a s f e n . Die Ab -
iv? 00m Bahnhof Zoologischer Garten aus . Ms Vertreter

hatte sich Staatssekretär von Maltzan ein-
^ dort ^. .̂ ^ hes begibt sich von hier nach Bremen und wird dann '

0315 direkt nach Amerika zurückkehron .

Die Verhanölungsgegenstän - e.
Drei verschiedene Konferenzen . — Um die Frage

Ser Ruhrräumung . — Die Protokolle .
klll . Paris , 5 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)

Bon heute an werden in London drei Konferenzen nebenein¬
ander hergehen :

1 . Die Konferenz zwischen den Deutschen und den Alliierten-
2. Die interalliierte Konferenz .
3- Die Konferenz zwischen den Deutschen und der Reparations-

kommiffion -
Die interalliierte Konferenz hat noch drei Fragen zu

regeln: Die Frage des Verbleibens der franzöfch-belgifchen Eisen'
bahner im Ruhrgebiet, die Frage der Auslegung des Dawes-Plans
und die Abfassung des Protokolls der Konferenz .

Man möchte sich wundern , datz die Frage der militäri¬
schen Räumung des Ruf-rgebietes nicht genannt wurde - Diese
Frage soll keinesfalls vor und von den Vollsitzungen der Konferenz
aufgerollt werden , wenigstens soweit die französischen Wünsche in Be»
tracht kommen. Herriot steht weiterhin auf dem Standpunkt,
datz die Engländer sich um die ganze Angelegenheit nicht zu beküm¬
mern hätten. Wenn der Reichsautzenminister Dr. Stresemann diese
Frage aufweifen wolle, so könnte er dies in einem Privatgespräch
mit Herriot tun . Die ganze Angclgenheit sei übrigens noch nicht reif,
und der Londoner Korrespondent des „Matin " glaubt, daß vor Ende
dieses Jahres überhaupt die militärische Räumung des Ruhrgebietes
ernstlich nicht besprochen werden könnte- Dabei ist aber hervorzu -
hebon, daß selbst ein Herriot durchaus ablehnend gegenüberstehendes
Blatt , die „Victoire "

, die Fortdauer der bestehenden
Besetzung des Ruhrgebietes heute als Unsinn erklärt ,
der nur dazu besttmmt sei , Poincarös Ansehen zu retten. Man wiste
in Frankreich sehr gut , dah die Reparationskommistion ein« noch¬
malige Besetzung des Ruhrgebictes nicht zulasten werde , und man
müste sich fragen, warum man die Dinge nur halb tue und warum
man sich darauf versteife , im Ruhrgebiet zu bleiben, nachdem man den

Dawesplan angenommen habe und nachdem PoincarS und General
Degoutte erklärt hätte, datz es sich um eine militärische Besetzung
handle. So lebhaft das genannte Blatt für die Räumung der Ruh«
eintritt , so sehr wünscht es , datz das gesamte Rheinland 15 Jahre noch
besetzt bleiben soll.

Eine weitere Schwierigkeit der Angelegenheit liegt darin, datz
der Dawesplan mit dem Versailler Vertrag in Einklang gebracht
werden mutz , und es erscheint beinahe ausgeschlossen, daß man sich
dazu entschliehen könnte , schiedsgerichtliche Lösung für die Ausleg«
ung des D̂awes -Plans zuzulasten , ohne nicht auch schiedsgerichtlich«
Entscheidungen über den Versailler Vertrag anzuschlietzen, da de»
Dawesplan und der Versailler Vertrag künftighin miteinander un¬
trennbar verknüpft sein werden . Die Angelegenheit ist noch nicht
erledigt und die Juristen arbeiteten gestern den ganzen Tag über
und hielten sogar eine Nachtsitzung ab, weil alles versucht werden
soll, um die Protokolle fertigzustellen, die heute von Mac¬
donald der deutschen Abordnung übergeben werden sollen . Im letzte»
Augenblick entschloß man sich nämlich , datz nicht die Reparations¬
kommission, sondern der Präsident der Konferenz Ramsay Mac¬
donald die llebergabe der Protokolle an die deutschen Vertreter
vornehmen wird. Es wird sich dabei um ein erstes Protokoll han¬
deln, worin von der wirtschaftlichen Räumung und von
den an dem Dawesplan vorgenommenen Aende »
rungen die Rede fein wird, feiner um ein zweites Protokoll»
worin von den verschiedenen Kontrolleinrichtungen und
Reparationszahlungen gesprochen werden wird. Das
letztgenante Protokoll wird von den deutschen Vertretern und der
Reparationskommission unterzeichnet werden . Außerdem wird die
deutsche Abordnung in allen Pariser Zeitungen darauf aufmerksam
gemacht, datz über die Frage der militärischen Räum¬
ung des Ruhrgebietes , von der im Dawesplan nicht di«
Rede sei , und die auch nicht auf dem Konferenzprogramm stehe,
nicht gesprochen werden dürfe . Die ganze Angelegenheit sei
nicht reif, solange man nicht wisse , was die Engländer mit dem
Kölner Brückenkopf vorhätten.

Macdonald über die bisherigen Ergebnisse.
Sin Kreuzverhör im Ankerhaus .
Die Angefetzlichkeii der Ruhrakiion . — Die Anleihe «
ficherheilen und das Mitzirauen in die Reparaiions »
Kommission. — Die Einigung unter den Alliierlen

nur vorläufig .
WTB . London , 5. August . (Drahtbericht .) In der gestrigen

Sitzung des Unterhauses erklärte Macdonald über die von der
alliierten Konferenz erzielten Vereinbarungen, durch die erreichten
Beschlüste würden verschiedene Bürgschaften geschaffen, um alle Par¬
teien gegen solche Entscheidungen zu sichern, die als parteiisch oder
ungerecht angesehen werden könnten . Alle alliierten Regierungen
hofften , daß die Wirkung der Vereinbarungen dahin
gehen würde , einen neuen Geist des Zusammenwir¬
kens auf beiden Seiten zu schaffen , sodatz auch die
Punkte, die einstweilen vielleicht offen gelassen würden, da sie bei
der gegenwärtigen Verfastung der öffentlichen Meinung nicht ge¬
regelt werden könnten , wohl aber nach einem Umschwung der öffent¬
lichen Meinung Gegenstand von Verhandlungen werden könnten .

Im weiteren Verlaufe seiner Rede erklärte Macdonald, man sei
der Ansicht, datz die Verhandlungen unter den Alliierten einen Punkt
erreicht hätten, an dem die weiteren Erörterungen mit den Vertre¬
tern der deutschen Regierung fortgesetzt werden müßten . Morgen
vormittag hoffe man eine Sitzung der Konferenz unter Anwesenheit
dieser Vertreter anberaumen zu können . Augenblicklich sei geplant,
drei Vereinbarungen durchzuführen.

1 . eine Vereinbarung zwischen der deutschen Regierung und der
Reparationskommissionhinsichtlich der Fragen, die innerhalb der Zu¬
ständigkeit der Reparationskommissionliegen.

2 . Eine Vereinbarung zwischen der deutschen Regierung und den
alliierten Regierungen hinsichtlich der Fragen, die durch direkte Ver¬
einbarungen zwischen diesen Regierungen geregelt werden müßten .

3 . Eine Vereinbarung zwischen den alliierten Regierungen, die die
Fragen regeln sollten , die die Alliierten angingen.

Macdonald gab ferner seiner Bewunderun« für die Führer der
Delegation und die Bkitglieder der Sachverständigenausschüste Aus¬
druck, die im Geiste loyalsn Entgegenkommensund der Anpastung so
hart gearbeitet hätten, um die erreichten Vereinbarungen zustande zu
bringen.

Lloyd George fragte, ob die Aeutzerungen Macdonalds be¬
deuteten , datz er der Ansicht sei . datz Frankreich nach dem Versailler
Vertrag das Recht hatte, eine Separataktion zu unternehmen , oder ob
er der von der letzten Regierung vertretenen Ansicht fei , datz Frank¬
reich nicht das Recht habe , eine separate Aktion zu unternehmen .

Premierminister Macdonald erwiderte : Meine Haltung
änderte sich bezüglich der Auslegung , welche die französische Regie¬
rung dieser Klausel des Versailler Vertrages gegeben hat . sowie bezüg¬
lich der von meinem Vorgänger vertretenen Ansicht nacht . Als ich
mich in der Opposition befand , vertrat ich die Ansicht, daß die britische
Regierung vollkommen im Rechte war in der Annahme, datz eine
individuelle Aktion durch diese besondere Klausel
nicht sanktioniert war . Seitdem ich den Vorzug habe , im
Amte zu sein , bin ich die gesamte Frage durchgegangen . Ich bm mehr
als je in der Ansicht bestärkt, datz diebritascheRegierung im
Reckt war .

In Erwiderung einer Anfrage Baldwins erklärte
Aiacdonald, er freue sich , dom Haufe Mitteilen zu können, datz am
Samstag ein Nebereinkommen zwischen den Alliier¬
ten ber gewiste , aus dem Sachverständigenbericht entstehende Fragen
erzielt wurde . Die Dokumente , welche die Vereinbarung enthielten
und die später in der Preste veröffentlicht würden , würden jetzt vom
Juristenkomitee genau untersucht- Den Inhalt des Abkommens dar¬
legend . erklärte Macdonald, die Grundlage der Sachverstän -
digcnberichte sei die Aufbringung einer Anleihe
für Deutschland , um es wirtschaftlich auf die Bsm« zu stellen
und ihm zu ermöglichen, seinen Verpflichtungen nachzukommen Md

wieder in das wirtschaftliche System Europas einzutreten. Auf den
britischen und amerikanischen Märkten sei das Vertrauen in
die Reparationskommission als richterliche Körperschaft
zur ErkläMng des Vorzuges vollständig verwirkt worden , und wie
er . höre , würde , solange sie den wirtschaftlichon Kredit Deutschlands
durch dre Erklärung des Verzuges zerstören könne, der tatsächlich viel ,
leicht überhaupt nicht bestehe , die Sicherheit für die Anleihe von io
geringem Werte sein , datz die Anleihe nicht gezeichnet würde . Es sei
nicht Aufgabe der Konferenz , die Vorkehrungen für dc.ese Anleihe zu
treffen, die auf dem gewohnten Wege erfolgen würden . Aber es sei
ihre Pflicht, die Hinderniste zu beseitigen, welche die Anleihe auf dem
Weltmärkte vielleicht rmmöglich gemacht hätten. Macdonald ergriff
die Gelegenheit, um sein Bedauern auszudrücken , daß so oft erklä ' t
wurde, daß die Schwierigkeiten, denen die Konferenz in diesem Tei^e
ihrer Arbeit begeWet sei . von den Bankiers und Finanzlenion ge¬
schaffen worden seien- Sie hätten sich darauf beschränkt, die Konferenz
über die Ansicht des geldanlegenden Publikums zu unterrichten und sie
ko zu leiten , datz sie nicht zu einer VereinbaMNg gelangte, die die
erforderliche Anleihe erschwert hätte

Auf die Anfrage von Mac Real und Fisher , welche Vorkeh¬
rungen für etwaige Meinungsverschiedenheiten
zwischen den alliierten Regierungen und über die Art der Sanktionen
getroffen worden seien , ferner ob irgend ein Teil der Anleihe von der
britischen Regierung garantiert werden solle , erklärte Macdonald, im
qegenwärtigen Augenblicke sei es für die Regierung nach dem
Fehlschlag einer Uebereinkunft nötig , ihre eigene Politik
durchzuführen - Es sei ganz klar , daß dies ein ganz unbefrie¬
digender Stand der Dinge fei. (Beifall bei der Opposition-) Wenn
man jedoch überlege , wie die Maschinerie arbeiten werde , und wen«
man erreichen könnte, datz ein Zustand der Einmütigkeit notwendig
werde , bevor ein Verzug erklärt würde , so erleichtere sich die Gesamt¬
lage. Dies habe m jetzt erreicht . Was weiterhin noch zu erledige»
sei , könne nach seiner Ueberzeugung in vertrauensvoller Zusammen¬
arbeit geregelt werden . Man könne auf jeden Fall versichert sein , daß
die Frage der Anwendung der Sanktionen nicht mit Plötzlichkeit auf-
kommen werde - Die englische Regierung werde nach der KonfereitH
fortfahren , an dieser Frage zu arbeiten, so gut sie könne. Im übrige»
habe die Regierung mit der Anleihe nicht das Ge¬
ringste zu tun . Sie verhandle nicht über eine Anleihe, sonder«
über ein politisches Uedereinkonimen , das eine Sicherheit bieten
würde , die für die Kapitalanlagen gut genug sei . Nach der Beendi¬
gung der Arbeiten müßten die Bankhäuser in London, Paris und
anderswo sich mit der Aufbringung der Anleihe befasien . Die Ma¬
schinerie. die geschaffen worden sei . müste aber so beftiedigend arbei¬
ten . datz eine Verzugserklärung nicht erfolgen könne, wenn nicht
vollkommen klar sei . datz ein Verzug stattgefunden habe - Die An ,
leihe werde nicht unter Verantwortung der Regie¬
rungen ausgegeben werden .

Im Augenblick handele es sich um Resolutionen , fuhr Mae-
donald fort , die zum Teil in letzter Stunde und unter großem
Druck zustandegekommen seien . Er habe es abgelehnt , sein «
Unterschrift darunter zu setzen , aber mit dem Hauptin¬
halt stimme er überein- Nach Ausarbeitung und Koordinierung die¬
ser Resolutionen durch die juristischen Sachverständigen werde er im
Zweifelsfalle vorschlagen , dem Dokumente einen Zusatz hinsichtlich de»
Ereignisse seit 11 - Januar 1923 hinzuzufügen , wonach ihn nichts i»
diesem Dokumente zu diesen Transaktionen, oder zu einer Annahme
ihres Standpunktes verpflichte - Ferner würde er ein System
von Schiedsgerichtsbarkeit anwendcn. das. wie er hoff«,
in seinem Wirken erfolgreich sein werde, und würde auch ferner die¬
selben Bedingungen zur Auslegung des Versailler Ver¬
trages auwenden, so datz alle strittigen Punkte schiedsgerichtlich
gelöst werden könnten, etwa vom Internationalen Gerichtshof im
Haag . Macdonald betonte die vorläufige Natur des Vor¬
schlages und letzte hinzu , er befürchte, daß bei dem gegenwärtigen
Zustand der öffentlichen Meinung, nicht in England, sondern anders¬
wo. eine derartige Vereinbarung unmöglich sei. Er hoffe , datz man nach
sechs Monaten in der Lage sein werde , zu einer Dereiubarung üb« '
diesen Punkt zu gelangen.
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Badischer Landtag und akademische Lehrerbildung.
Die Denkschrift - er badischen Regierung . — DerLanshattansschud . —Das Jerrksm . — DirSozialdeMoKraiie

!Ntz,A- iikk« echMi>W» im, anbei «achtAuch heule Bormittog wäre« die Tribüne« stark besucht, vor
vnmrgrkffnahme der Beratung de« Voranschlag » de» Ministeriums- es Kultus und Unterrichts durch das Plenum de» Badischen Land¬
tags beantwortete die Regierung »ine Kurze Anfrage der Deutsche»
piberalen ) Volkspartei, ob die Meldung eines muooSrttgeu Blat¬
te», der Ministerialdirektor des badischen Arbeitsministerium» e»
halt« den Posten des PrWdenten bei der Wasser. und Etraßenbau-
dlrektion , richtig sei . Der Regierungsvertreter erklärte , das Staats -
Ministerium, das in dieser Angelegenheit allem zustLndig sei, habehi» jetzt keinerlei Entscheidung getieften.

Don besonderer Bedeutung waren heute die Ausführungen des
Berichterstatters des HanshaltsansschussesRückert über den Verlausder Ausschutzsitzung am Montag abend . Der Ausschuß hatte sichdabei, wie gemeldet« mit der Denkschrift der badischen Regierungüber di« Aenderung der Lehrerbildung zu befassen. Diese Frage
beschäftigt den Landtag seit dem Inkrafttreten der Rekchsversassung ,die vorsteht, datz der Wolksschullehver und die Volkssch-ullehrerin eine
Hochschulbildung erhalten sollen . Di« Denkschrift ist sehr umfang-»eich und beleuchtet di« Frage nach allen Richtungen. Sie verweist
zunächst darauf, daß einige Länder : Sachsen, Thüringen, Hamburg,» nhalt, Braunschweig und Lippe-Detmold bereit» Richtlinien auf-
Gestellt. Danach wäre die allgemein« Bildung von der Berufs¬
bildung zu trennen und diese auf einem eigenen Pädagogium zuerwerben. Die Dauer der Hochschulbildung sollte sich auf zwei Jahre
erstrecken und dabeî sollt« die Erziehungswissenschaft gründlich stu¬diert werden . Die übrige Ausgestaltung des Ctudienplanes soll den
Ländern Vorbehalten bleiben. Di« badische Denkschrift will Bor-
bereitvng auf dem Gymnasium , dem Realgymnasium oder der Ober»
»valschule. Dann bringt sie für di« Berufsausbilduag drei Möglich¬
ketten : einmal eine solche von drei Jahren, dann eine solche von zwei
Jahren und schließlich eine solche von einem Jahre . Es geht im
Rahmen dieses Berichtes nicht an, di« Denkschrift in dem Matze zu
würdigen, das sie verdient. Das soll bei anderer Gelegenheit nach»
- ehott werden. Im Ausschuß wurde eine Anzahl von Anträge« rin¬
gebracht . So soll mit Wirkung vom 1. April 1826 di« allgemeine

^Wissenschaft auf den Hochschulen erworben werde» und die an den
drei Hochschulstädten befindlichen Lehrerseminare sollen al« Päda¬
gogien in den Rahmen der Hochschule eingefügt werden. Dem.gegenüber sei die Ansicht der Regierung hierhergestellt, die da» reine
Hochschulstudium für das zweckmäßigste hält . Dann kam bei der
Beratung im Haushaltsausschutz ein Antrag zur Sprach«, man sollt«
di« Denkschrift nochmals prüfen und dann dem Landtag einen Gesetz¬
entwurf vorlegen. Diese , Antrag wurde mit 8 gegen 8 Stimmen
abgelehnt. Interessant waren die Berechnungen , die die Regierung
Über die Kosten der akademischen Lehrerbildung aufftellt. Ohne auf
Einzelhetten genauer einzugehen, wollen wir herausgreifen, datz sich
Vach dem Borschlage des Unterrichtsministeriums für den Staat
ein Eesamtmehranfwand von 21134 000 JH ergeben würde . Di«
Wirkung, die dies« Zahl im Haushaltsausschutz hervorgerufen hat,
ist aus den Anträgen zu ersehen , die nun eingebracht worden find.
Zunächst wurde die Berechnung angezweffelt. Dann beantragte der
Abgeordnete Dr . Glöckner: „Die badisch« Regierung möge dem Land¬
tag in der nächsten Sitzungsperiode einen Gesetzentwurf über di«
Lehrerbildung in Anlehnung an die Regelung in Preußen und
Württemberg vorlegen.

" Auf diesen Antrag kam man deshalb, weil
' das Staatsmmisterium vorher hatte erklären lassen, daß es stch einer
. Neuregelung der Lehrerbildung in der Form, wie Preußen und
Württemberg das tun werden , nicht verschliehen werd« . Rach einem
Antrag Dr. Schäfer soll sich der Landtag seine Stellungnahme zu
der Denkschrift Vorbehalten und diese selbst zur Kenntnis nehmen , da
er ein« Belastung des Staatsvoranschlages, wie sie sich nach dem
Borschlage des Unterrichtsministeriumsergeben würde , nicht für trag-
bar halte. Der Haushaltsausschutz einigte sich schließlich auf folgen¬
den Antrag : ,T>er Landtag wolle beschließen, die Regierung zu er¬
suchen, datz sie dem Landtag in der nächsten Sitzungsperiode einen
Gesetzentwurf über die Lehrerbildung in Anlehnung an die beab¬
sichtigt« Regelung in Preußen und Württemberg vorlegt. Der Land¬
tag nimmt Kenntnis von den berechneten finanziellen Wirkungen ,
die stch ergeben , wenn die Lehrerbildung im Sinne der Denkschrift
geregelt würde .

" Ein Antrag Schäfer will di« Worte „in Anlehnung
an die Regelung in Preußen und Württemberg" gestrichen wissen .
Ferner sagt der Antrag Schofer noch : „Jede hiernach für das Land
sich ergebende erheblichere finanzielle Mehrbelastung ist nach Auf¬
fassung des Landtags bei der derzeitigen Finanzlage des Staats und

den gegeWostrftjGM
tragbar."

Ein« kurze Geschi lflsorbrnrugsbSbvtte Sb« die MSehaudkung
einiger Gesuch«, di» dem Haushaltsausschutz bereit» »orliegen. brachte
etwa» Abwechslung. Dann kam ab» erster Redner bet der allge-
tMhtea Beratung de» Voranschlag , Dr. Föhr mm Zentrum zu
Wort. I » erster Linie besichte er sich mU dem Abba» bei diesem
Ministerium und tarn dabei auf die gegen de» Minister Dr. Hellpach
wegen der Awanverordunge» erfolgten Angriff« zu sprechen. An¬
läßlich dieser sehr scharfe « Krttü in der Oeffentlichkett hüb« der
Landtag die Pflicht, die Maßnahme« genau zu prüfen. In seinen
allgemeinen Betrachtung«» ließ der Red»« den Satz einsttehen ,
Freund« der Schule müßten außerordentlich vorsichtig sein mit der
wettere« Belastung der Schul«, müßte» die größt« Vorsicht walte«
lasse« bei der Aufstellung von Forderungen, damtt nicht da» Ganze ,
gefährdet werde. V«t de« Verhandlungen de» Staate » tu der Do»
tattonsfrag« müsse dt- Kirche gehört werde«. Eingchend beschäftigte
sich der Redner Mt den Hochschule«. Di« Studenteninftatto« führe
zu ein« furchtbare« Vermehrung de» akademische» Proletariats ,
daher sei notwendig ein« starke Ansles«, die schon beim Verlassen de»
Gymnasium», de« Realgymnasium» zu erfolge» hoch«. Dan» brachte
der Redner Beschwerden Wer studentische Ausschreitungen , Mensur¬
wesen , Zurücksetzung praktischer Katholiken bet der Besetzung von
Lehrstühlen au de« Hochschulen, AurmÄchs« bet« Sportbetrieb an den
Höheren Schule« u. a. vor und wandte sich dem Antrag de» Haus-
Haltsausschuss«« über di« Aenderung der Lehrerbildung zu. Der
Gesichtspunkt der finanziellen Mehrbelastung dürfe dabei nicht an»
dem Auge gelassen werden. Für da» Zentrum sei di« Finanzlage
kein« em» posterior; es lehn« auch di« kollegial« Schulleitung ab .
An dem vom llnterttchtsmtnistrium aufgestellten Lehrplan werde
heftige Kttttk geübt; allein «in altes Sprichwort sage : „Die schlech¬
testen Früchte find es nicht, woran die Wespen nagen".

Die sozialdemokratische Fraktion schickte hierauf de« Abgeord¬
neten Haebler vor, der gleichfalls sich in der Einleitung feiner
Rede in allgemeinen Betrachtungen erging und dann auf die Einzel¬
hetten des Voranschlages einging. Der Voranschlag für die Hoch¬
schulen habe diesmal ein anderes Gesicht. Es sei recht und billig , daß
sich der Staat einen größerem Einfluß ans di« Hochschulen zubillige.
Dadurch brauche nicht di« Freiheit der Wissenschaft angetastet wer¬
den, wie das von anderer Seite befürchtet werde . An der Verleihung
des Ehrendoktors Wie der Redner Kritik . Die sozialdemokratische
Fraktion »erlange bei der Zulassung zum Hochschulstudium größere
Weitherzigkeit , al» man st« bisher habe beobachten können . Es soll
zwar nicht jeder beliebige zum Studium an den Hochschulen zu¬
gelassen werden; denn es bestehe kein Anlaß, das akademische
Proletattat zu vermehren , aber es gebe unter den im praktischen
Leben stehenden Männern manche Persönlichkeit , die auf Grund
ihrer Berufsarbeit zweifellos sich mehr allgemeines Wissen erworben
habe als ein 18 Jahre alter Abiturient und daher mindestens ebenso¬
gut an der Universität mit Erfolg arbeiten könne wie dieser . Im
Anschluß hieran streifte der Redner den Fall Gumbel . In
Heidelberg fand vor einigen Tagen eine „Rie-wieder-Krieg-Versamm¬
lung" statt , in der der Privatdozent der dortigen Universität Dr.
Gumbel eine Redewendung wie : „Ich will ja nicht sagen , daß
sie auf dem Felde der Unehre Gefallene find" machte. Seine Aeuße »
rung löste unter den Studenten große Erregung au» und eine Stu -
dentenversammlung verlangte di« sofortige Absetzung vr . Gumbels^
Gegen diesen leitete dann der Senat ein Disziplinarverfahren ein
und das Unterrichtsministerium suspendierte den Dozenten. Darüber
griff bei der sozialdemokratischen Fraktion Entrüstung Platz, lleber-
gehend auf die Höheren Schulen wandte sich der Redner gegen den
zu starken Zusttom von Schülern zu diesen Schulen. Abhilfe könne
nicht geschaffen werden durch eine Verschärfung der Aufnahmeprü¬
fung , sondern durch die Schaffung einer neuen Schulart, die den
Wünschen der Eltern besser nachkommt als di« gegenwärtigen Ver¬
hältnisse , d . h . daß die Vorbildung der Volksschule für das gewöhn¬
liche Leben ausreicht . Diesen Gedanken habe schon llnterrichtsmini-
ster vr . Böhm im Badischen Landtag im Jahre 1314 geäußert . Die
Ansichten vr . Föhrs über die sportliche Betätigung der Schüler
unserer Höheren Lehranstalten teilte der Redner nicht, sondern er
will auch hier den goldenen Mittelweg gegangen wissen . Allerdings
scheinen manche Lehrer Mißbrauch mit den Schlllerwanderungen zu
treiben , indem sie aus einer gewissen Gesinnung heraus den Sport

benütze», vm dahinter militärisch « Hebungen z» verstecke ». Di«
st- fung der Lehrerbildung sei «in» alte Forderung der Sozias
krattscheu Partei . Der Redner selbst wünscht die Erhaltung der 3*JBet* auch an de, spätere , Unioersttätsinstltuteu für pSdaM"
Bildung, allerdings müsse der Charakter dieser Internate ei»
worden, Der Lehrer der Zukunft werd« draußen auf dem
Träger echter volk»ktztt»r lei« und sein« Stellung «»erd« ein«
« d angenehmere sei, al, jetzt. Di« sozialdemokratisch« 1$%.
stehe ans dem Standpunkt, daß mm sachliche« Gründe, di«
« gelang der Lehrerbildung «ine Rotwendigkett geworden a"°
Frag» selbst lang« genug erörtert » orde» ist. Daher t*d* 4Fraktion st» de« Antrag Dr. Glöckner «in. Der neue Lehtt>^

&

(jwuion iw vcu «uwag m . M« rn«r er», net neue uepM '" »jde» Volksschule« bringe manche, Gut«. Mft dem Abba» ist .
Redner nicht so zufrieden wie der Zentrumsredner. denn dievA
last des Abbaues wage die Volksschule, ei» ganz geringer Teil
die Hochschulen und die Höhere » Schule». Die Reueinteil«^ .
Kreisschulämter bedeute keine Verbesserung , sondern ein« L« i?^
fcnmg . Di« Neuaufteilung bet jungen Lehrer solle draußenLand« « folge», da fte stch ans diese Weise besser einarbette «- L
Schluss« seiner mehr al» zweistündigen Rede erzählt « der
Einzelhetten über deuischvölklsche Bestrebungen in den Schuhen ^
wurde «, im Hause manchmal ziemlich lebhaft.

Während der Beratungen find folgende zwei Anträge eZ
gangen: Ein Antrag Föhr vom Zentrum verlangt : „Der
wolle beschließe« : Di« Regierung wird ersucht, dafür Sorge zu iE
daß im Hinbflck auf die Barschristen der F 201 ff des R^ tG - d«^a« den Hochschulen wieder Werhandnehmenden. da, BoKseiMW -
verletzende« Zwetkampfunwefen in wirksamer SBetfe enigegenS ^ xwerde." Ein kommunistischer Antrag (Boch Gäßler. Ungerl L
„3>er Landtag mißbilligt di« Maßregelung des Privatdozentenbei und fordert di« Regeirung auf, denselben t« sein Lehramt ^ 1
Universität Heidelberg wieder einzusetzen." Der Zentrumsantrag ^
ohne Vorberatung in eine« Ausschuß sofort i« Plenum mitv<Adelt, der kommunistische Antrag wurde dem Haushaltsausschutz **
wiese«. ll « %4 Ähr fährt das Hans in der Beratung fort.

Dadifch-württembergischer Streit um die Waldde ^
Die Sozialdemokraten hoben te Landtag

Antrag eingebracht : j
„Der Landtag wolle beschließen, di« Regierung zu « fuch*^ 2

der württembergischen Regierung in» Benehmen z« trete«.eine einheitliche Regelung über da» Pflücken von Waldbeere«
Grenzgebieten stattfindet. Dabei solle« wegen unberechtigte »Jfcjimein» seither ausgesprochene Strafen tunlichst erlasse« und
für das Pflücken von Waldbeeren nicht erhoben werden". 3* ,ji
Begründung des Antrages heißt es : Alljährlich bestehe« t>Zeit der Heidelbeerernte an der badisch-württembergischeu
Schwarzwald Differenzen zwischen Heidelbeersuchern einersei ",den behördlichen Organe« (Forstauffichtsbeamten , Waldhüter»! <4
dererseits über die Frag«, ob das Sammeln von Waldbeere«

Am -ie Ratifizierung -es Washingtoner
Abkommens.

b- Berlin , 5. August . (Drvhibericht .) Die Spitzeuge
hatte« gestern beim Reichsarbertsminifter Brauns ein« BefP" °Wüber die Ratifiziermm des Washingtoner Arbeitszeitabkommens, pidie Blätter melden, betonten die Gewerkschaftsvertteter , daß ^M ^t
Annahme de» Dawesgu dachten » auch dessen sozial-polttisch«
kungen, insbesonderebezüglich der Arbeitszeit gesetzgeberischklar
werden müßten - Die Gewerffchaften forderten deshalb di«

»n.»» -CWfcWi.WU.VH VlUKIl vctutlfuvvvrw 4-̂ * / _.
arboitsminister erklärt« , daß dl« Reichsreaierun « bereit sei.dem nächsten Zusammentretendes Reichstages me zur RaiiffliA ^

ftin TvorttT-fm « «•+«*** tDOtt bCItSstellten Interpellationen zu beantworten, -uvi von «n
often gebildete Ausschuß , der sich mit den Vorarbeiten

Volksentscheid zu befassen hat, wird zunächst die Erklärung des
arbeitsmtniisters im Reichstag abwarten. bevor er »»eitere Sw"
fassen wird.

Bergmannslvs . ^
WTB , Graz , 5- August . Wie die „Grazer Tagespost" aus

bach meldet , orangen infolge heftiger Regengüsse in den
Schacht des Kohlenbergwerks Kamel bei Johcmnestal in
große Wassermassen ein , die 12 Bergleute mit sich riss«» ' ^ jTot« und zwei Schwerverwendete konnten bereits geborgen j®CI
Es ist imzunehmen , das, die Vermißten ums Leben gekommen

h

Fanatismus leuchtete in den Augen des Seefahrers , der
Segovia war, um fein Recht zu fordern von den Menschen, vo"
Könige.

Da erklang aus den Reihen der Caballeros ein lautes .rv '
„Können Sie dies Ei hier zum Stehen bringen, ohne es zu
„Gedenken Sie uns etwas Neues zu sagen , Caballero? Das ']•
fach . Christobal Colon nimmt diesen Witz für sich in Anspru^ .,,1
den Zehnten aus den Einkünsten Indiens . Aber mein Grov̂
hat ihn schon gemacht .

" ^
Und der Sprecher stauchte das Ei auf den Tisch, daß

Schale eindrückte und es stand. 1»
Christobal sah seinen Bruder Bartolomeo an. Der sagte^

'
s«

was für einem Lande find wir, in dem nicht einmal die
ihren Erfindern bleiben.

"
„ y* ,

Christobal aber stand auf und ging mit den breiten, wieS '̂ j
Schritten des Seebären an den Tisch der Lachenden . 0

„ Caballeros"
, sagte er mit heiserer , knurrender Stimm «. ^

machten soeben einen Sckerz mit einem Ei . Dieser Scherz mag
von mir stammen , wie einer der edlen Herren soeben bemerkte-
vielleicht kann ich ihnen ein anderes Rätlel mit einem Ei amm . . e>

Mit dielen Morten legte er ein Ei auf den Teller, h"'
hoch und sagte : ^

.Mer vermag etz , dies Ei zu essen, ohne es mit der
dem Löflel oder einem Instrument zu berühren und ohne vor
Essen leine Schale zu lösen ?" $

Christobal . Colon hielt den Teller noch immer hoch . Spm '
auf seinem Gesichte: . urf

„Wer es vermag, dem verkaufe ich, um dieses Ei . die m^ $
Wort, Vertrag und Siegel des Königs zustehenden AnlprvM' xp
Würden und Einkünfte Indiens ! Wer akso seinen König von

Eolumbus -Anek-ole.
Von Friedrich F r e k s a.

Die Krone von Segovia beherbergte im Jahre 1505 der Fleisch¬
werdung viel Herren von kastilischem und aragonischem Adel.

Zum erstenmal hielt König Ferdinand von Aragonien wieder
Hof, nachdem das Trauerjahr um seine Gemahlin, Jsabella von
Kastilien, verstrichen war.

Eines Morgens nun , an dem die ganze Gesellschaft der Ritter
und Herren noch frühstückend unter den Bäumen saß , betraten den
Platz zwei Männer, deren Haltung und Gebärden seltsam von den
«ruderen Gästen abstachen.

Zwar war ihre dunkle Kleidung reich und ritterlich , allein der
breite und wiegende Gang verriet die alten Seeleute . Trotz der
Ringe an den Fingern erschienen die Fäuste hart und abgearbritet,
die Gesichter waren tief gefurcht und die Augen blickten blau und
scharf . Sofort richteten sich die Blicke der Anwesenden auf die An¬
kömmlinge . Ein Gefrage Hub an , bis sich einige Herren fanden , die
über die beiden berichten konnten .

„Es sind die beiden genuesischen Abenteurer, Christobal und
Bartolomeo Colon, die soviel Wesens machen von dem neuen See¬
wege nach Indien , den sie gefunden . Es sind Unverschämte ! Sie
haben dem Könige und der nun in die Ewigkeit eingegangencn
Königin vorgeredet , es wäre wer weiß wie schwer gewesen , den See¬
weg zu finden . Allein es ist ganz einfach, nur gen Westen heißt es
den Kurs nehmen , so gelangen die Schiffe , wenn st« erst Madeira
passiert , allein dahin ! — Aber die beiden Abenteurer verlassen stch
aul eine leichtsinnige Zusicherung der Königin Jsabella . Christobal
verlangt den Rang eines Bizekönigs und Herrschergewalt für stch
und sein Geschleckt für ewige Zeiten, mitsamt dem Zehnten von allen
Einnahmen aus den neuen Besitzungen .

Der König in seiner Gnade hat ihnen große Besitzungen in
Kastilien geboten und den Rang von Granden des Reiches . Sie
waren so unverschämt und frech , diese Gnaden auszuschlagen I

Es sind Erkundigungen nach der Herkunft der beiden eingezogen
worden. Wollenwcber war ihr Vater und wie uns berichtet ward ,
auch Seeräuber, wenn es sich traf. Die Herkunft erklärt die Unver¬
schämtheit und Frechbeit der beiden zur Genüge .

"
Christobal und Bartolomeo Kolumbus hatten inzwischen einen

Sitz auf einer Bank eingenommen. Aus den Gesichtern der alten
Seeleute gab sich Kraft kund und Derantwortltchkeitsge>uhl sprach
«ms den geftirchten Stirnen und gepreßten Lippen .

Ihre Ohren hatten wohl strst alles vernommen , was über sie
geredet « ard .n Ingrimmig saßen die beiden da und dachten nach :

^a, sedt mar es leicht , von Yalos nach Guanahani zu fahren . Aber
wie lange Jabre des Lebens hatten beide diesem Plan geopfert , der
zuerst im Kovfe des jüngeren Christobal sich geregt hat .

Neun Jahre hatten sie dara gesetzt . Von Portugal war Christoph
fmrf) Spanien gegangen und Bartolomeo, der Aeltere, nach Englanv,

um Heinrich den Achten zu bewegen, ein Schiff auszurüstcn . Barto¬
lomeo war in die Hand von Dünkirchener Meerwölfen gefallen, oder
Christobal war es endlich geglückt, nachdem er schon den Entschluß
gefaßt hatte, von Spanien nach Frankreich zu wandern.

Er gedachte noch des Tages , da er ans Meer kam, zum Kloster
Rabida, auf den Armen trug er sein Söhnchen Diego . Heiß war di «
Lust und die Mauern des Klosters schimmerten weiß wie Schnee .
Beide waren ste verschmachtet, mutlos und der schweren Last müde .
Doch hier ward ihnen unvermutet Hil 'e zuteil. Juan Perez Mär¬
chen«. der Beichtvater des Königs , hielt stch zufällig im Kloster auf.
Er erkannte den wahren, unerschütterlichen Geist des wegmüden
Mannes besser, als in den Verhandlungen am Hofe , wo der Seebär
sich gegen die redegewandten Herren von Salamanka so sonderlich
ausnahm.

Hier erftchr Perez, wie Kolumbus durch Schwemmgut des west¬
lichen Meeres , das er selbst auf Madeira gesehen , Zeugen für ftine
Bermutuna-n gefunden . . .

Und Cbristobal und Bartolomeo dachten an den Tag der Ab¬
fahrt von Palos ans drei elenden Caravellen die kaum die See hal¬
ten konnten , mft einer Mannschaft , deren Rückkehr kein Ritter ft>
Spanien gern geleben batte. Lebendig ward die Fabrt ins Unge¬
wisse . durch die Mnllerwiiste. die kein Ende nabm, weit lori von
ieder Küste, durch die arünen Seemi -i ?q de» Saragossameeres, wo
die Sckifse fast st-ben bl ' eben . stialiche Meften'ablen mutzte Kolum¬
bus in das Schifls - vurnai »intragen, sonst märe die Mannhaft mut¬
los geworden Murrten ste doch , datz ste bei dem ewigen O^ inde
nie wieder die Heimat iahen würden. Taa der Landung tu G" ano.
bani. Kupferrote Menlchen . die aoldene Ringe tränen . Gold ! Gold !

X» r tnnr erreicht ! Indien , das Land der Schätze .Das Ziel dar Reise war erreicht ! Indien , das Land der Schätze,
acfuuden ! Vasao da Gama überboten . Das Ziel war lohnender als
Seeröuberri. Um seinetwillen konnte verdorbenes Wasser , würmev
zerfressenes Brot in .Kauf genommen werden .

Tag der Rückkehr ! Tag des Ruhmes ! Ganz Palos , ganz Spa¬
nien. ganz Europa jubelte dem Entdecker des neuen Seeweges , den»
großen Diloten zu ! ,Aber wie leicht war die erste Reife vergessen . Der von Christoph
erbetene Richter , Robadilla . legte den Bizekönig in Ketten lamt
feinem Bruder, und Kolumbus legte sie auf der Fahrt nicht ab .
In Ketten trat er in Palos ans Land und die Sckam Svaniens
emvachte. Roch einmal ward ihm Genugtuung und Ehre , die ihm
gebührte . Gott selbst wollte ibn retten. Ovando. der neue Statr-
balter von Hispaniola. ließ Kolumbus nicht landen. Wider den
Rat des verachtetn Seefabrers sandte er zwanzig Caravellen heim ,
und mit ihnen die beiden Feinde des Kolumbus, Robadills , den
Richter , der ihn in Ketten legte, und Roldan, der gegen ihn eiferte
und wühlte.

Außer einem Schiff gingen alle anderen im Sturm zugrunde .
Auf dem einen Lbriggebliebenen aber fand stch das ganze Gut , da«
stch Kolumbus in den neue» Landen erworben hatt̂

'A

unangenehmen Bittsteller befreien will , der wage esl "
- g cf

„Ohne anzufassen ! Ohne Hand ! Ohne Instrument !" ers"
durcheinander . ^Da lachte der alte Seebär mit einem Lachen, wie es ** *
matrofe hat , der einen Schiffsjungen foppt . In beide Häno^ ,
er den Teller, faßte das Ei mit den Zähne «, kaut« er
Schale , sog es aus und spie die Schale mitten auf den Tisch - ^

Beröchtlich sagte er : A ja5
„Dieses Rätsel wird so leicht keiner der Herren nachmacy'- '

für sich in Anspruch nehmen . Denn es gebart ein Rachen f f
von Seewasser gebeizt ist und . um es zu schlucken ein Maul .
wobnt ist, viel hinunterzuschlucken an wurmigem Brot , l®1
Wässer . Undank und Derkleinernngslust der Menschen !"

«»'
Sprach '», wandte sich um. schlug an den breiten Schiffsdege ^

„Sollte es einer der Herren übel vermerken , so wird er
meinen Bruder gern zu einem Gange bereitfindcn. Wir werv
einige Tage unter diesen Bäumen anzuireffen sein , bis der •„

. flch äußert, ob ihm Worte und Verträge heilig sind oder utt?
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Afrika.
v an die „Badische KreU «".

Don
Kanus Johst.

ich pendele in de« Gasse« der HLrmr,

»eiv^ ^ .
E^ user verzichten, nLch orientalischer Sitte , auf jede Fassa-

. »iei verlegen alle Liebe am eigenen Haus in die eigenen
j * wr ?r' Sie betrachten dis Außenseite als Besitz der Fremden .
a ffyÜt

1 und Aussicht ihnen nichts liegt .
Gewohnheit hat manches für sich .

fe vi »? Gefühl , wir leben in Europa zur Zeit ein wenig
fett Ko*!*1 Außenseite unseres Besitzes . Durch Fassadenübertreibun -
"hve eine Gleichheit verloren , die unsere Bäter pflegten
hflan„

^ "^ ere Unterschiede zu verzichten. Die Straßen find ohne
A^ ite

' es a*s ^'c Allste hier in letzten Sandbänken ver-

iex einander gegenüberstehenden, glatten , weißen Wände
^ lŝ t

'
m

erschüttert von dem Lärm dröhnender

si« q? L Olsten Juden find Schmiede, muskulöse Männer , stehen
Hfl fii&n M,

'WnÖ0s> schwingen den schweren Hammer und lachen mit hellen
Iw ttU

r
S schwarzbärtigem Gesicht in den Funkenregen, der um sie

1% 51
. versprüht .

^ leucht der knurrige Blasebalg . . . da zischt ein gebogener
^

tafc im kalten Strahl des Wassers . . .
.« >* Wnftil

* Jüdinnen sitzen unverschleiert in der Haustüre oder ein
V ' tif g?f 1 Ausblick zeigt sie am Waschtrog als emsige Hausfrauen ,

tattten ^ ® ‘ e **ie Leiber hier alle übermäßig fett . Aber die
Re Wasserkrüge zu Häupten tragen , oder vor dir Stadt

Weer wandern , sind wunderlich schön. An den bloßen,
Dyx Gelenken der Füße zwitschern goldne oder silberne Spangen .

tv ! glänzt blau über der scheuen Stille einer freundlichen
• Der Mund ist eingefangen von einem schmalen Gesicht,

tzz Tag darauf ritt ich nach Amrus , einem schmutzigen Dorf.
^ fETts « " nur Juden hier . Wieder alle Häuser fröhliche, heitere

, . Zumeist donnernde Schmieden. Junge Jüdinnen
*2 um Brunnen . Schnell stiebt ihr Schwatz , als sie den

tiichFremdling gewahren . Im züchtigen Schritt und ohne

y

j

mt (h , ,, . Z u * vnw *my II. ^uiyuyru vujdil « Tlü üi/HC

^ teiten Re an mir vorüber und verschwinden hinter
heii^^ ^

üren . Ich sah eine schön« Bewegung . . . Ein Mäd -
**1! fröl

" " ’ dlick ich ein wenig zu kühn gesucht haben mag, fuhr mit

>e " Rftunt n
--P &nben über ihre Brüste . Diese spitzen Wölbungen beb-

4 Stuft Kn schultern im Schreiten , und sie schien zu fürchten, ihre
! ** und schlaff . Sie strich mit der gleichen ängstlichen Sorg¬
et 4te uJt x

1’ m' * unsere Frauen das Haar ordnen , so oft jemand
rtjj als ^ uefanganheit trübt . Die Europäerin greift nach dem Kops
Ä Schmuck, hier ist die Frau noch auf den nackten Körper

W als ihrem beredtsten Ausdrucksmittel .

Hijch^ .
lret« in ein« Schmiede. Ein wuchtiger, schwerer Mann heißt

*
**n v / Katzem Auge willkommen. Seine Hände sind groß und hart

i tluc ? ” ^ tnen Arbeit . Er ist verrußt und verschmiert, wie es nur
mmied eines thüringischen Dorfes sein kann.

jm* 'tl ^ Ü«lt Lachen aus behäbiger Kehle.
M $ / “Be :

_ .Mich dürstet !"

W glücklicher Eifer einer unbedenklichen Gastfreundschaft.
[ ^ ^ äfiTLrri

1 plaudern ein wenig . Er ist roh , kriegerisch und offen in der
0$ bildete q? ' ” ‘R Endlich und ungeschliffen . Wahrlich , dieser unge -

K to* in i>ei Framde ist meinem Herzen viel näher , als
Kitülll ^ tsten Halbjuden , die guten Europäer zu Hause mit ihren

/55J] ^ u^ len Ressentiments .
wich wie einen guten Gast bis vor das Dorf und zeigt

Weg zum Meer .
tz>s

'N ^eite an Gergarisch vorüber , den tiefen Sandsteinbrüchen ,
^rivon .

^ Häuser der ganzen Muschia. so Heißt die Oase um

* 1

gv.!s> gebrochen werden,
txrni g

'k ^En« verwitterte Faust steht ein verfallener , römischer Wacht-
» Sen den Himmel , er heißt der Turm der Ungläubigen .

Akeev \ Fügen das gelb« Meer der Sahara und das blaue
^ ün t

*- und dazwischen eine schmale Insel von behutsamem
Dht^

'parlich überdeckt — die fruchtbare Oase Muschia und das
^ Menichenkinder. Der nächste Ort im Norden ; Tunis ,
^ «11 h

* im OLden Alexandria , aber sie liegen so gut wie aus der
^ Rntl TTUr mit dem Schiff zu erreichen,

i» gj ? ! Still « um mich trügt nicht. Ich bin dem Schlaf der Welt
1t<Ĵ e - Hier ruht die Welt seit tausend und abertausend

i>ie . fließt wohl Blut in die Wüste und in das Meer , aber

sicher, trinkt es auf . Die Menschen vergessen die Opfer rasch, sie
Wr ,

’
T
®

^nn Re erwachen bringen sie der Sonne neue Opfer
putzen fi« wieder aus von Opfer und opferndem Dienst.

in der magischen Tiefe der gelben Sahara , auf deren
^^Sen ^ . Z^ut die Sonne lagert wie ein riesiges Herdfeuer , dort

bmunen Schultern des Atlas die Welt , den Schlaf der
' v«nn hier ist eine große Müdigkeit zu Häufe,

toettn ^ Eigene Leben wird zu einem entlegenen, winzigen Traum ,

vadksche Presse <AbendauSgaVeh

Boa
Ministerialrat Seel .

Bon den zwei wichtigsten Fragen , die die Deanrtenschaft tu de« dazu entschlossen,
letzten Jahren aufs tieflte erregt haben , von den Fragen der Be -

~

soldung und des Personalabbaues schien die erst« nach
langem Ringen einer gewissen Lösung entgegengeführt zu werden.
Die am 1. Juni in Kraft getretene Neuregelung der Boamtengehälter
brachte eie wesentliche Erhöhung der bis dahin völlig unzureichenden
„Goldgehälter "

, die im Dezember v- I . einen Sturm der Entrüstung
nicht nur bei den, Beamten , sondern in der ganzen Oeffentlichkeit her¬
vorgerufen hatten . Leider sollte auch die Regelung vom L Juni
nicht ohne Wrmuthstropsen bleiben. Wohl betrugen die Gehälter
einschließlich Wohnungsgeld und Sozialzulagcn in der Ortsklasse V
im Durchschnitt zwischen Anfangs- und Endgehalt berechnet, für Juni
nominell für die Gruppe III : i05,4 v. H., für die Gruppe VHI :
106,7 v. H-. für die Gruppe XII : 90 v . H-, für die Gruppe XIII :
80,4 v.H . des Friedensdiensteinkommens . Berücksichtigt man aber das
Realeinkommen - d. h . den Kaufwert der Bezüge, wie fie sich nach
einer Reichsindexziffer vom 4. Juni auf 113 v. H- stellen, so ergeben
sich für die Gruppe HI nur mehr 03,3 v- H-, für die Gruppe VIII
80 v . H -, für die Gruppe XI 79,7 und für die Gruppe XIHI
71,2 v. H - Daraus erhellt ohne weiteres , daß die Gehälter immer
noch unter dem Friedensstande liegen und das , obwohl doch die
Preise für den notwendigen Lebensbedarf noch erheblich über dem
Friedensstand « stehen (heute beträgt der Reichsindex bereits 110
v . H . !) . Es liegt auf der Hand , daß unter diesen Umständen auch
die Junisätze namentlich der unteren Beamtengrnppen kaum das
Existenzminimnm deckten. In Verfolg des Beschlusses des Reichstags
vom 26. Juni 1924 wurden dann wenigstens die Grundgehälter der

Gruppen I—VI erhöht , die vom Hauptausschuß ebenfalls geforderte
Erhöhung der Sozialzulagen für alle Gruppen unterblieb aber wegen
Mangel an Mitteln - Auch diese neueste Besoldung ist daher unbe¬
friedigend geblieben und es muß nach wie vor die Forderung erhoben
werden , daß die vollen Friedensgehälttt wieder hergestellt werden
und zwar nicht nur nominell , sondern unter Berücksichtigung der ge-

sunkenen Kaufkmft des Geldes , also mit einem entsprechenden Zu¬
schlag. Auch dann werden die Beamten noch lange nicht so dastehen
wie im Frieden , denn sie haben ihre Vorräte an Kleidung , Wäsche
usw ., kurz alle Reserven ebenso aufgebraucht wie andere Volksschichten
und ihre Gehaltsbeziige haben eg ihnen nie erlaubt , wie dies wenig¬
stens manchen Kreisen erlaubt war , sich irgend einmal zn erholen
und an eine Ergänzung des Verbrauchten und Verlorenen zu denken -

Dazu haben auch sie, und das gilt namentlich von den höheren Be¬
amten und ihren Franen . im Krieg und in der Nachkriegszeit ihr

sonstiges Vermögen zugeisetzt oder durch die Inflation verloren , wie
der gesamte Mittelstand -

Schwerer noch als die materiellen Sorgen drückt auf die Beamten
aber eine andere Last, der Personalabbau - Seit dreiviertel Jahren
wird diese Geisel erbarmungslos über der Beamtenschaft geschwungen
und sie wird damit für Fehler gezüchtigt, die nicht ste auf dem Ge¬

wissen hat ! Denn die Beamteninflation ist nicht ihre Schuld, sie ist
eine Frucht der Kriegs - und Reoolutionswirtfchast . Hätte nicht

namentlich das Reich Aufgaben über Aufgaben an sich gerissen , Be¬

hörden über Behörden geschaffen und -die vorhandenen aufgebläht ,
so brauchte es nicht diese Menge von Beamten . Der Achtstundentag
bei Post und Bahn tat sein Uebriges . Hätte man sich mit dem alten

bewährten Veamtenkörper von 1914 begnügt , so wäre gewiß nicht

weniger geleistet worden . So mußte man aber zu derart drakonischen
Mitteln greifen, wie siebte Personalabbau -Verordnung vom 27. Ok¬

tober 1923 der Regierung in die Hand gab . Und sähe man doch

wenigstens ein Ende ab ! Dem Drängen der Beamtenorganisationen
und der Parteien — sogar derer, die die Personalabbau -Verordnung

mit geschaffen haben — folgend, hat sich die Regierung südlich
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Aenderungen der Personalabbau -Verordnung
Auge zu fassen - Aber was bringen diese ? Will man wenigsten»
di« durch die Verfassung gewährleisteten Rechte der Beamten wie¬
der Herstellen ? Oder will man doch di« Personalabbau -Verordnung
demnächst aufheben ? Mit Nichten ! Rur einzelne Vorschriften sollen
gemildert , die Hauptwünsche der Beamtenschaft aber unerfüllt blei¬
ben, unz die Verordnung nicht vor dem 31 - Juli 1925 aufgehob-.n
werden. Es haben denn auch sämtliche DeamtenorAinisationen ein¬
mütigen Protest gegen dies« Regierungsantwori erhoben und die
politischen Parteien auf die schweren Gefahren eindringlich hinge«
wiesen, di« der gegenwärtige Zustand wie der Entwurf der Regierung
für das Beamtentum und für den Staat mit sich bringt - Mit Recht
heißt es in der von allen Spitzenorganisationen Unterzeich¬
neten Eingabe : „Wenn dag Gefühl der Treue des Deanrten zum Staat
erst gelockert ist, wenn er seine Rechte vom Staat nicht mehr ges
währleistet , sondern vernichtet glaubt , dann ist die Gefahr einer
schweren Demoralisation der Veamten - und Angestelltenschaft kaum
abguwendem" Haben die Kämpfe um eine angemessen « Besoldung,
die Sorge ums tägliche Brot die Beamtenschaft zermürbt , so hat di«
durch die Personalabbau -Verordnung bedingie Unsicherheit der Stet «
lung , die Furcht vor dem blauen Brief , geradezu zersetzend gewirkt.
Es ist also wirklich allerhöchste Zeit , daß da Wandel geschaffen wird ,
Bedürfen wir doch der staatserhaltendcn Kräfte heute mehr als je, '

Zu diesen großen Sorgen der Beamtenschaft gesellen sich noch!
andere, die vielleicht gerade nicht so sehr im Vordergrund des Inter¬
esses stehen , aber wie alles , was den Beamten und damit den StaaH
berührt , doch auch zu denken geben muß. Da ist vor allem die Dev,
längerung der Arbeitszeit , die man beim Beamten durchgeführt hat ,
wohl zunächst , um für die auf de« Achtstundentag eingeschworenq
Arbeiterschaft ein Beispiel zu geben, ohne aber zu berücksichtigen ,
daß eine rein schematische Verlängerung auch da , wo schwere , ver«
antwortungsvolle Geistesarbeit geleistet werden muß, einem Raub «
bau an der Gesundheit gleichkommt , dessen Kosten letzten Endes doctz
Nieder der Staat und damit der Steuerzahler zu tragen hat .

Roch einer Frage darf gedacht werden, der Titelfrage . Auch tag
neue Staat wird auf die Dauer nicht darauf verzichten können, Der«

dienst«, vor allem auch bei Nichtbeamten in besonderer Form zu
ehren- Trotz des Artikels 109 der Reichsverfassung wird man Lahe«
wieder an Ehrentitel , vielleicht sogar an Orden denken dürfen und

es müssen ? Es ist selbstverständlich, daß die Beamten , denen er

Reich und Staat in der Hauptsache verdanken, wenn sie nicht von
trüben Fluten weggespült worden sind , dabei nicht leer ausgehen .

Solche Auszeichnung erscheint umso natürlicher , als die VeamteU

durch die Revolution an Ansehen und Stellung viel eingebüßt haben ,
nicht zuletzt auch infolge der Eindringlinge , die aus der Revolutions ,

und der Rachrevolutionszeit stammen.
Wird uns der neue Reichstag das längst versprochene Gesetz übe«

die Beamtonivertretllngen und ein neues Bvanrtengesetz bescheren ?!

Wir wollen es hoffen- Aber auch die Beamten dürfen nicht müßt»
die Hände in den Schoß legen- Vor allem darf nicht Neid und Mist,

gunst in ihren eigenen Reihen aufkommen, wie es sich bei der Desobi

dungsregelung im Juni gezeigt hat . Die mittleren und unteren

Beamten dürfen veilmehr versichert fein, daß die höheren Beamten !

im Kampf um die Erreichung auskömmlicher Gehäller mit ihnen,

Schulter an Schulter steheu, wie ste auch im Kampf gegen die ui«

selige Persoiralabbau -Derocknurrg in vorderster Linie standen unlj

Darum , Beamte : „Seid einig , einig, einig !" Nur so könnt ih»

erfolgreich mitschaffen an eurem Wiederaufbau , der eine Dorbednr '

auma ist für den Wiederaufbau unseres Vaterlandes . !
- arnft -AMI — — M

sten . . . der Teufel hole diese Arbeit . . . Man träumt hier unbe¬

dingt Mythologie .
Bor nur grinst das Gesicht des braunen geschmeidigen Bengels ,

er treibt fein Tier heim und feine Neugier hängt über mir wie eine

rötliche Papierlaterne . . .
Ich springe auf . . . Di« Wüste ist tot . Die Oase steht vor den ,

tiefen Himmel mit den strengen , einförmigen Stämmen der Palmen
und dem schwarzen Teppich der geduckten Oelbäume , wie eine ver¬

lassene und verlorene Tempelstätte . - .
Heftet das Meer wandelt das leichte Licht der silbernen Nacht . . .

Bunte Zeitung .
Die Schöne von - er LreUsarmee .

Rheba Crafford , das „schönste Mädel von der Heilsarmee " oder

der „Engel des Broadway "
, wie sie in der amerikanischen Presse ge¬

nannt wird , ist den Pfeilen des Liebesgottes erlegen , nachdem sie

* 1
.6

» ;

2 $ti (J ^ niJ !a <̂ ausschaut und je länger man hinsieht, um so lange Zeit mit feuriger Begeisterung gegen alle weltlichen Triebe
z‘ bedeutungsloser und fremder wird es . Man schließt das I gepredigt . Die Schöne von der Heilsarmee , die New- Tjork in Auf-

• Lausten sind nur ruhende Dinge , feststehender Schl
~

^ innen im Blut regeres Tun ? Seltsam , auch da
°» ? 'ag«zogen und große Müdigkeit . . .

kannte hinüber reiten zu der Moschee von Tadschura. Hnfug !

Sru^ R^ e von meinem Tier , binde es an und lege mich an einen
j
" entanb .

Brunnen sind schön!
..
E^ ßen über dem weißen Gemäuer ihrer Einfassung ein

ist . tz- , x . dessen Achse das Seil läuft , dem ein Stier eingespannt

0p2 dieser Stier vom Brunnen weg , so zieht er aus der Tiefe

Mige
^biullten Kamelmagen , er trottet so weit , bis sich biefer fchwer-

iee ^ ' uralte Wasserbehälter über einen primitiven Ablauf ent-
^ V ^ann kehrt er zum Br

3 Spiel kann aufs
kehrt er zum Brunnen zurück, daß er sich neu fülle,

neue beginnen
denan

[»*

fh , r • '• im wup uvue v ^ umui . . .

Btayner Schlingel mit bastgeflochtenen Sandalen
lllejjdt h

" ^ *Ren und einem schmalen Schurz, um die Hüften , de-

« le k stumpfsinnigen Trott mit erregtem und frischem Geschrei ,
»lghr jedes Mal eine Köniaskrone gehoben würde oder ein

^
der Schatz aus tausend und einer Nacht .

A,
sällt mir ein : in Ealabrien band man dem Esel die Augen

Mtzen flv
001 Einsicht seines ewigen, engen Kreislaufes zu

<ag fjt
' Dieser junge Araber schöpft mit offenem Gesicht sein Master :

tut .
1 Tag , Jahr für Jahr , fröhlich und sehend . Er weiß, was er

der ^
' et aibt seiner Erde zu trinken . . . er übt Wohltaten an

, -
® r^c' ® as ^ äre die Oase, wenn er nicht wäre und der

diich seines heiteren Lebens ? Der europäische Arbeiter dünkt
d«r calabrische Esel Falsches Mitleid legte die Binde

v di » r: gesicht , er kennt nur seinen eigenen Kreis , so wie er sich in
J*fcs ?« ^ en vorstellt , er hat das Gefühl für die Größe seines Dien-

CZ • bmn feiner Arbeit verloren . . .
dsih fl„ x̂ ^ füh dunkel. Das Sonnenfeuer ist erloschen . Ich freue

Au » *
n ^ Rten Ritt am nächtlichen Meer . . .

eRatend»
dunklen Wipfel des rauschenden Himmels brechen wie

Mg. / ^ dchte die ersten Sterne . Es sind die goldnen Aepfel aus
A» tzesperiden. Ich breche Frucht um Frucht . Ich bin

Ich bi» Herkules . Morgen muß ich den Augiasstall mi-

regmtß versetzte und zu den bekanntesten Persönlichkeiten der Nresen-

stadt gehörte, hat sich in aller Stille nach ihrer Heimat zurückge¬

zogen , um dort einen Kriegskrüppel zu heiraten . Die Blätter widmen

ihrer so plötzlich abgeschlossenen romantischen Laufbahn lange Nach¬

rufe . Rheba wurde vor 25 Jahren im Haus der Heilsarmee zu
St . Petersburg in Florida geboren, und schon mit 6 Jahren stand
sie auf einer Trommel an der Straßenecke und sang mit ihrem hellen
Stimmchen : „Jesus starb für alle kleinen Kinder in ver Welt .
Das Heilsarmeekind wuchs zu einem auffallend schönen Mädchen mit

strahlend blauen Augen und schönem, blondem Haar heran . Sie
liebte schöne Kleidung , wie andere junge Mädchen, aber als sie
aus der Schule kam , trat sie in die Heilsarmee ein und wurde eine
der feurigsten Eiferinnen gegen die Hnsittlichkeit. Sie erklärt« für
die große Aufgabe ihres Lebens „Broadway zu retten , die verkom¬
menste Straße der Welt .

" Die Heilsarmee hatte auf Broadway
Versammlungen abgehalten , aber das war ihr verboten worden.
Rheba kehrte sich nicht daran , sondern setzte es bei ihren Vorgesetzten
durch , daß sie zum „Hauptmann " eines neuen Broadway -Korps er¬
nannt wurde . An einem Sonntagabend vor etwa 2 Jahren , als das
Leben auf dem Broadway in den höchsten Wogen flutete , hielt sie
ihre erste Predigt . Herumlungerer und Droschkenkutscher , aber auch
elegante Herren und Damen blieben bei dem schönen Mädchen
stehen , das auf einer Seifenkiste stand und mit einer ebenso starken
wie wohltuenden Stimme der Lebewelt ins Gewissen redete und
alle aufforderte , „zu Christus zu kommen ." Gar manch derbes Witz¬
wort flog zu ihr auf ; die Menge lachte und johlte , drang auf sie ein
und — stieß endlich ihre Seifenkiste um . Weinend ging sie nach
Haufe, aber ihr Mut war nicht gebrochen und am nächsten Abend
war sie wieder da . Bald wurde sie berühmt . Tausende und Aber¬
tausende pilgerten herbei , um den Engel des Broadway zu sehen
und zu hören , und die Versuchung trat in vielfacher Gestalt an sie
heran . Man bot ihr Riesensummen, wenn sie aus der Bühne oder
im Varietö auftreten würde ; die Filmregisseure bestürmten sie , Mil¬
lionäre schickten ihr Blumen und Juwelen und ludem sie ein .
Schließlich wurde sie von der Polizei wegen Verkehrsstörung ver¬
haftet ; Tausende folgten ihr nach den Polizcibüro und es kam zu
einem regelrechten Aufruhr . Am nächsten Morgen wurde sie freige¬
lassen , aber die Heilsarmee verbot ihr nun jedes weitere Wirken auf
dem Broadway . Sie ging nach ihrer Heimat St . Petersburg in

Florida zurück und hat hier einen jungen Schwerkriegsbeschädigten
Harold Sommers geheiratet

Weintrauben als Diehfutter.
In Südafrika herrscht ein solcher Heberfluß an Weintrauben « b

Rosinen, daß man sich entschlossen hat , diese Fruchte in getrochleteirx
Zustand als Futter für das Rindvieh zu verwenden . Aus 5 Pfund

frischen Weintrauben wird ein Pfund getrockneter hergestellt, und

100 Pfund dieses getrocknetenWeins kosten nicht mehr als 5 &ft- Drq

südafrikanischen Farmen können aksv , wie aus Tapsiadi öcnu )tet wirH,

kein billigeres Viehiftrtter auftreiben .
Der Schatz im Garte«.

Emen merkwürdigen Fund machte man dieser Tage in einem alter«

Haus in Holloway , das in eine Garage umgebaut werden sollte- Iw
dem kleinen verwilderten Garten standen 8 große Statuen , die aas .
Stein oder Gips zu sein schienen , und nur den Weg versperrten . DA

ihr Kunstwert sehr gering war . so verkaufte der neue Besitzer enrq

Statue , die einen Cupido darstellte , an ernen Arbeiter . Als diese«

aber nun versuchte , das Bildwerk wegzüschaffen , erwies «s sich als

außerordentlich schwer. Man untersuchte nun das Materral dev

Statuen und fand , daß es massives Blei war . das dicht mit Farbe ,
bedeckt war . Jode der Statue » wog viele Tonnen , und da Blei des

kanntlich nicht billig ist . so erhielt der Eigentümer 2000 Pfund für di«

unansehnlichen Gartenplastiken , von denen er 200 dem Arbeiter abgab -

Der Wann» der die erste Lokomotive heizte.
Stephensons erste Lokomotive, die den ersten Eifenbahnzug de«

Welt gezogen bat . befindet sich jetzt auf dsr Britischen Reichsausstel4
lung wo sie neben einer der größten Lokomotiven, dem sogenannten.
Fliegenden Schotten" steht . Man hat nun einen Mann aufgefunden ,

der diese Maschine während ihrer friilteston Tätigkeit bedient hat . Es

ist der dreiundachtzigjährige John Cowley , der schon als zrvölfjähriger
Bursche als Heiner an dieser Aiaschine angestellt war - Durch einen

Zufall kam es heraus , daß dieser Mann , der sich noch an die Fahrten
der ersten Jahre erinnert , noch lebte , und er wurde feierlich einaelade«,
die Ausstellung zu besuchen . Der rüstige alte Herr , der sehr lebendig
aus den Kmdheitstagen der Eisenbahn erzählt , ist jetzt in London
eingetroffen .
Wie der jüngere Dumas seinen Daler iölen wvNke.

Der jüngere Dumas , dessen 100- Geburtstag begangen wurde , hatte
sich im Jahre 1860 schwer überarbeitet und ging nach Neapel zur Er¬
holung , wo sein Vater zum Besuch bei Garibaldi weilte . Eines Tages
fand man ihn in einer nervösen Erschöpfung, wie ein Pariser Blatt
erzählt , auf deni Boden seines Zimmers knien. Er weigerte sich aufaiu
stehen und antwortete auf alle Fragen , fein Vater schnarche des Nachts
im Nebenzimmer so stark , daß er den Entschluß gefaßt habe , ihn zu
töten . Um nicht Vatermörder zu werden, kniete er hier und betete zu
Gott , er möge ihn vor diesem Verbrechen bewahren . Längere Zeit war
er von dieser fixen Idee geplagt , aber nach einem Jahr ging sie vor-,
über , und er konnte wieder arbeiten .

Dürre und Aeberschmemmung in Indien . .
Das südliche Indien ist gegenwärtig ein Land der tragischsten

Gegensätze . Im nördlichen Teil der Provinz Madras herrscht Hungers¬
not infolge von anhalteirder Dürre , und es müssen große Hilfsmaß¬
nahmen eingeleitet werden , um das Volk vor der allergrößte» Not
zu retten In den südlichen und westlichen Teile » aber sind weite
Gebiete durch Heberschwemmrmgenverwüstet . Der Verkehr ist unter¬
brochen . Gegen 250 Kilometer Schienenweg sind weggewaschen , sodaß
die Eisenbahnen nicht fahre» können Auch die telegraphische Ver¬
bindung ist unterbrochen , und die Regierung ist über die ganze Aus¬
dehnung der Schäden noch garnicht unterrichtet - Dabei kommen ans
diesen Gebieten immerfort dringende Hilferufe , man möge der aö-

geschnittenen und des Notdürftiasten beraubten Bevölkerung Rettung
bringen . Der Gouverneur des Gebietes Lord Goschen ist selbst in das
Heberschwemmunasgebiet abgereist und bemüht sich, au» anderen;
Tellea Indiens Vorräte heranLuschaffc ^
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Aus Baoeu.
Die Meersburger Tagung - es Dolkskirchenbun- es

evangelischer Sozialisten .
Am Abend des 1 . August begannen in Meersburg am Vodenseedie Verhandlungen des Bundes evangelischer Sozialisten Deutschlands.Di« Eröfmmgsfeier in der Kapelle des alten Schlosses gestaltete sich

zu einem feierlichen Auftakt der ganzen Tagung . Pfarrer Eckert -
Meersburg verlas der Tagung entsprechende Bibelstellen , die von Ge¬
sang und Orgelspiel umkleidet waren . Poo-fessor Dietrich »Karls¬
ruhe sprach die Begrüfmngsworte . Am Morgen des 2 • August wurdein« Tagung eröffnet durch einen Dortrag von Pfarrer Dehn -BerlinWer „Evangelium , Sozialismus und Kirche "

. Sein Vortrag , derüber eine Stunde dauerte , löste eine längere Aussprache aus , an der
sich beteiligten : Wünsch -Marburg . Eckert -Meerslburg. Dürr »
Hochdorf (Württemberg ) . G ö r i n g -Berlin , W i e s e r - Thurgau(Schweiz ) , Dieb »Karlsruhe .

Am Nachmittag sprach Pfarrer Eckert -Meersbuvg über „UnsereStellung zur Wirtschaft . zum Staat und zum Völkerleben.
" Seine

Ausfüfaungen waren durchzogen von der Ueberzougung, daß Gotteine neue , die sozialistische Wirischafts - . Eoftllschafts- und Lebens¬
ordnung werden lasse , die der religiösen Gewißheit und den sittlichenForderungen des Evangeliums mehr entspreche als alle bisher ge»
wssenen Formen des Lebens der Menschen untereinander - Die Aus¬führungen des Redners machten sichtbaren Eindruck auf die Anwesen¬den - Die Aussprach« war sehr lebhaft . Dich -Karlsruhe warntevor der Forderung Eckerts , Kriegsdienstverweigerer zu sein. P a d e l-Königsfeld wies auf die Herrnhuter hin , Dost »Sachsen erzählte vomVersöf-nungsbunde . der in diesen Tagen getagt hatte . Dehn -Berlinbetonte vor allem di« Problematik der von Eckert so bestimmt ge¬stellten Fragen -

In seinem Schlußwort stellte Dietrich -Karlsruhe , in LessenHand die Tagung liegt , fest , daß der erste Tag der Tagung sowohl inden Reden wie in der Aussprache auf großer Höhe stand. Den Gottes¬dienst am Sonntag Morgen hielt Wünsch » Marburg .
Derbanöslag badischer Schneidermeister.

In Mannheim fand am Samstag und Sonntag der 5 . Ver-
bandstag badischer Schneidermeister statt . Der Samstag galt derBegrüßung der auswärtigen Gäste. Die eigentlichen Verhandlungenbegannen am Sonntag vormittags 9V« Uhr . Der Vorsitzende desLandcs -Verbandes , Herr W e i ck-Karlsruhe . eröffnete sie mit einerBegrüßung , insbesondere der Ehrengäste . An solchen wohnten u . a .den Beratungen bei als Vertreter des badischen Ministeriums des
Innern und des Badischen Landesgewerbeamtes Herr BibliothekarLohr , als Vertreter der Badischen Wirtschaftsstelle Direktor Fäs¬ser , für die Handwerkskammer Karlsruhe Herr Direktor Spall .Anstelle des Vorsitzenden des Reichsverbandes für das deutsche Schnei¬dergewerbe ist der Syndikus desselben, Herr Dr . Memmingererschienen . Herr Weick erging sich in Betrachtungen über unserewirtschaftliche und politische Lage. Er forderte vor allen Dingeninnere Freiheit des Volkes und ein« Erziehung der Jugend zu tüch¬tigen Männern .

Herr Landes -Bibliothekar Loh r-Karlsruche knüpfte an die Ge¬dächtnisrede des Vorredners über die Gefallenen im Weltkriege anund verwies darauf , daß eben diese heutige Feier den Herrn -Ministerdes Innern , wie Herrn Ministerialdirektor Scheffelmeyer am Er¬
scheinen verhindert habe . Nach llebermitteluna der Grüße der badi¬
schen Regierung streist« der Redner ebenfalls unsere wirtschaftlicheLag« und bemerkte, wir seien in einer Zeit der Deflation , ander« ,vielleicht noch schlimmere Zeiten würden kommen . Wir sollten dieQuadratur des Zirkels losen , das Huhn schlachten , rupfen , bratenund andererseits soll es auch wieder die goldenen Eier legen. Wir
haben vor dem Kriege immer eine passive Bilanz gehabt, aber un¬sere Zahlungsbilanz war aktiv . Mir hatten 1,4 Milliarden llebsr -
fchuß, aber nach dem Dawes -Gutachten soll die verkümmerte deuffcheVolkswirtschaft 2,5 Milliarden abführen : dazu kommen noch dieAnnuitäten . Selbst wenn unsere Unterhändler alles erreichen, wirdes möglich fein, dies« Leistung zu vollbringen ? Maßregeln , die gegeneine gesund« Volkswirtschaft verstoßen, trügen , das sei ein Trost,den Keim der Wirkungslosigkeit in sich . Immer habe sich Deutsch¬land wieder erhoben . Wir seien kein überaltertes Volk. ErwartenSie nicht di« Hilfe vom Ausland . Wir müssen regelrecht zu sparenanfangen und seien «s auch di« geringsten Beträge . Redner beendetfeine Ausführungen mit der Forderung : Einigkeit in großenZiel « n.

Für die Handwerkskammern Mannheim . Karlsruhe . Freiburgund Konstanz wünschte Herr Schneider von der MannheimerHandwerkskammer den Verhandlungen guten Verlauf , Herr Hallnamens des Verbandes württembergifcher Schneidermeister , HerrMartensleben im Auftrag « des Deutschen Arbeitgeberverban¬des , für - die Pfalz Herr Schneidermeister S ch w a r tz-Kaiserslautern ,dessen Worte besonders beifällig ausgenommen wurden , ferner HerrH o l o ch-Bruchsal namens des Landesverbandes bad . Gewerbe- und
Handwcrkervereinigungen .

Zum ersten Punkte der Tagesordnung erstattete der Berbands -
vorsißende, Herr Weick , den Geschäftsbericht . U. a . rügteder Redner di« Liefernnq der Uniformen an die Polizei in eigener1Regie der Regierung . Weiter empfahl der Redner den Anwesenden
dringend den Zusammenschluß zum direkten Bezug der Stoffe vondr Industtie . Er schloß feine Ausführungen mit dem Wunsche , daßes bald wieder aufwätts gehen möge im Interesse des Handwerks ,Der Kassenbericht , erstattet vom Verbandskassier V . Drach ,ergibt bis 31 . Dezember 1823 ein Saldo von 478 Goldmark . Vom
1 . Januar bis 30 . Juli 1924 betragen die Einnahmen 1961,86 Mk,Die Ausgaben 1821,51 , Saldo 618 .88 . Der Vermögensstand des Ver¬bandes beläuft sich auf 2455,72 Mk. Für die Geschäftsführung wivd
Entlastung erteilt .

Herr Syn -dikus Dr . Memminger sprach hierauf über „D ie
Einrichtungen des ReichsverLandeg in ihrer Be¬
deutung für die wirtschaftliche Lage im Schneider¬gewerbe " Seinen Ausführungen über die organisatorischen Fra¬gen stellt der Redner di« Selbsthilfe voran , es werde viel zu viel nachRe !-ri-rungshilfe geschrien , ohne zu wissen , wie viel Kraft in derMa » e steckt. Geldnot und Kreditnot seien die brennendsten Tages¬fragen . An der Hand statistischer Zahlen kennzeichnet der Redner ,warum die Wirtschaft beute blutleer ist, die ungeheuere Nachfrage
nach Geld bei keinem Angebot mache das Geld teuer . Die Ausfüh¬rungen des Redners wurden mit starkem Beifall quittiert .Ueber das Lehrlingswesen sprach Herr Obermeister A.Hellmuth (Pforzheim ) . Die Ausführungen des Redners hatten
hauptsächlich die Festsetzung einheitlicher Bestimmungen zur Heran¬bildung tüchtiger Arbeitskräfte zum Gegenstand. Die Aussprachehierüber förderte keine besonders bemerkenswerten Momente zutage .Die Nachgenehmigun« der vom Obermeistertaa bewilligten Ver¬
bandsbeiträge wurde erteilt und der Vorstand unter Dank für seineeinwandfreie Geschäftsführung entlastet .Der seitberige Vorstand wurde wt « derg ewählt : als
Ersatzmann für den ausaeschiedenen stellv . 2 . Vorsitzenden wurde HerrKassier V . D r a ch gewählt . Die Satzungsänderung , welche durch die
neueren gesetzlichen Bestimmungen notwendig wurden , fanden glatte
Erledigung . Eine länger « Aussprache entspann sich über verschie¬dene M i ß st 8 n d e im Gewerbe , namentlich über die Uneinheiilich-
keit der Preisberechnung . Als Ort der nächsten Tagung wurde Offen¬burg gewählt .
\ Derbandskag Ser badischen Schuhmachermeister

Vom 2 .—4 . August tagte in der Festhalle in V i l l i n g e n der
7 . Verbrndstag der badischen Schuhmachermeister. Eingeleitet wurde
dieser durch Eröffnung einer Fachausstellung am Samstag vormittag
durch den Vorsitzenden des Ehrenausschusses. Bürgermeister Leh¬mann - BIvingen . Die Ausstellung war überaus reich beschickt vanetwa 90 Ausstellern aus Baden . Württemberg , Hohcnzollern, Mün¬
chen . Leipzig und Düsseldorf. Sie wies all« Arten non Schuhmacher-arbeitcn , vom soliden ArÜeitsschuh bis zum feinsten Herren - und
DamenWuh auf , ferner eine ungemein reiche Auswahl von Spezial -
mafchüre » für das SchuhmacherüewerLe, di« xrastijch Lorgeführf »

den. Der Besuch der Ausstellung durch di« Bevölkerung war sehr zu¬
friedenstellend. An di« Ausstcl , tonnten etwa 20 Ehrenpreise ver¬
teilt werden.

Die eigentliche Tagung fand am Sonntag vormittag unter dem
Vorsitz des Verbandsvorsitzenden Johann E r u b e r - Mannheim
statt . Als Ehrengäste waren u . a. erschienen Oberrcgierungsrat
Dr . Bucerius vom Landesgewerbeamt Karlsruhe , Abz . Gör-
lacher, Vertreter der Schuhmacherverbünde aus Hessen, Hessen-Nassau
und Württemberg , sowie der Vorsitzende der Handwerkskammer Kon¬
stanz . Oberregierungsrat Dr . Bucerius wies namentlich auf
das in Bälde herauskommende Gesetz hin , das auch für die Hand¬
werker den Innungszwang vorsieht. Dt« Tagung selbst verlief in
voller Einmütigkeit . Geschäfts- und Kassenbericht wurden geneh¬
migt : dem Vorstand wurde Entlastung erteilt . Der Jahresbeitrag
wurde auf 1 .50 Goldmark festgesetzt. Der bisherige Vorstand wurde
wiedergewählt . Handwerkskammersyndikus Ei ermann - Mann¬
heim hielt einen Vortr ^ über die Ziele der gegenwärtigen Hand-
werkerbcwegung. Des Weiteren sprach Schriftführer Schmitt -
Mannheim über zeitgemäße Anforderungen bei den Gesellen- und
Meisterprüfungen zur Hebung der Matzschuhmacherei

Als nächster Tagungsort wurde Heidelberg bestimmt. Am
Montag besichtigten die Versammlungsteilnehmer di« Sehenswürdig¬
keiten der alt -historischen Stadt Villingen und ihre Umgebung. Für
Dienstag ist ein Ausflug nach dem benachbarten Bad Dürrheim
vorgesehen.

Durlach . 5 . August (Eai «»l»stell>mg des Psinzgauoerbande « des
Pad . Landw . Vereins .) Di« Vorbereitungen für die vom 20 . bis
22 . September d I . in Durlach stattfindende Ausstellung sind im
vollen Gange . Die Regierung , der Kreisrat des Kreises Karlsruhe ,
die Badische Landwirtschaftskammer , sowie "die Stadtverwaltung
Durlach haben der Veranstaltung ihr « Unterstützung zugesagt. Don
staatlicher Seite wird «in « Prämiierung von Zuchtstuten aus dem
Pfinzgau , welche m das Zuchtbuch einer badischen Züchtervereinigung
cingetraaen sind , vvrgenommen werden Die Badische Landwirtschasts »
kamimer hat die alljährlich zu Durlach am zweiten Samstag im Monat
September stattfindende Schweinefchau auf Samstag , den 20 . Septem¬
ber verlegt , so daß die diesjährige Schweineschau rm Pftnzgauverband
mit der Gauausstellung zusammenfällt . Anläßlich der Ausstellung sind
ferner Prämiierringen von Ziegen und Zuchtgeflügel durch die Badische
Landw irtlch oftsknmme - vorgesehen und der Gau selbst wird neben
Bferdeprämiierungen Prämfterungen von Rindvieh vornehmen . Im
Anschluß an die Schweineschau ffndet der sich in den letzten Jahren
großer Beliebtheit erfreuende Zuchtschweinemarkt ftatt . Das genaue
Programm ist im Druck erschienen und kann von Interessenten durch
die Direktion des Landw . Befirksvereins Durlnch bezogen werden.
Di« Anmeldungen zur Ausstellung laufen Zahlreich ein . Der Melde¬
schluß ftir die Ausstellung ist für den 20 - August vorgesehen. Anmel¬
dungen , welche nach diesem Termin «inlaufen , können kein« Berück¬
sichtigung mehr ftnden . „ „ „ „Hambriicken , 4. August. Die Bezugs- und Abfatzgenossenschast
des diesigen Bauernvereins hielt am vergangenen Sonntag im
Kastbaus zum „Sternen " ihre ordentliche Generalversammlung ab.
Der Borstandsvorsttzende, Michael S i m i a n e r . eröffnete um 3 Uhr
die Versammlung . Der Geschäftsbericht beweist, daß es die Vor¬
stands- und Autsschtsratsmitglieder verstanden haben , die Genossen¬
schaft auch durch die schwierige Zeit der Inflation hindurchzubrinaen .
Das Vertrauen der Mitglieder zur Verwaltung kam durch einstim¬
mige Wiederwahl der statutengemäß ausscheidenden Dorstands -
und Aufsichtsratsmitglieder zum Ausdruck. Um die Genossenschaft
lebensfähig zu erhalten , wurde von sämtlichen Anwesenden beschlos¬
sen . die Einzelhaftsumme und den Geschäftsanteil auf Eoldmark um¬
zustellen und damit der Genossenschaft den nötigen Betriebskredit und
das nötige Betriebskapital zu verschaffen. Verbandsrevifor Hör¬ner (Karlsruhe ) behandelte im Anschluß an di« Tagesordnung orga¬
nisatorische und wirtschaftliche Taqesfragen , an welche sich ein« rege
Aussprache anschloß , Ilm S Uhr konnte der Vorsitzende mit Dankes¬
worten an die Erschienenen die Versammlung schließen .■= Rettigheim b . Wiesloch, 5 . August. Infolge von Fami¬
lienstreitigkeiten wurde der Landwirt Reiß von seinem
Sohn mit einer Mistgabel so schwer mißhandelt , daß er sterbenskrank
darniederliegt . Der gewalttätige Sohn wurde verhaftet .

— Mannheim , 4 . August. (Hohes Alter .) Am Samstag starb
hier im 93. Lebensjahre einer der ältesten Bürger der hiesigen
Stadt , Josef W a l Ä m an n fen . Nahezu 50 Jahre hindurch wirkte
er als Betriebsleiter hei der Ehemischen und Düngerfatbrik von G .
Earl Zimmer . Mehrmals wurde er durch den alten Drohherzog von
Baden entsprechend ausgezeichnet. Waldmann ist Kriegsveteran aus
den Jahren 1848 . 1866 und 1870 -"71 .

— Offenbnrg , 4. August- Die gestern verbreitete Nachricht, daß
infolge Meinungsverschiedenheiten zwischen Stadttat Dr . Man er ,Direktor der Höheren Mädchenschule , und Stadtrat H e f n e r . Pro¬
fessor an der gleichen Schule in der letzten Büvgerausschußsißuna letz¬
terer sein Mandat niedergelegt habe , entspricht nicht den Tatsachen.
Allerdings kam es in der letzten Bürgeraus ' ckußsstzung zu einer klei¬
nen Auseinandersetzung, die aber harmloser Natur war - Di« Absicht
der Mandatsniederlcgung bestand bei Prof . Hesner schon lange.

Aus - er Lan-esyaupMadt .
Karlsruhe , 5- August 1924.

Die Fremdensteuer in Karlsruhe .
Nachdem immer weitere Städte auf die Erhebung der Fremden¬

steuer verzichten, hat nunmehr , wie wir bereits vor einigen Tagen
mitteilten , der Stadtrat die vorläufig « Aufhebung der
Steuer auch in Karlsruhe beschlossen. Die Handelskam -
mer Karlsruhe , dir schon wiederholt mit allem Nachdruck für
die Beseitigung dieser Sonderstcuer eingetreten ist, hat mit Befrie¬
digung von dem Beschluß Kenntnis genommen. Da jedoch die Auf¬
hebung nur versuchsweise erfolgt ist und somit die Möglichkeit der
jederzeitigen Wiedereinführung der Steuer besteht, hat die Handels¬
kammer in einer Eingabe an das Bürgermeisteramt den dringenden
Antrag gestellt, dajür Sorge zu tragen , daß die Fremdensteuer , wie
in den anderen Städten , auch hier in Karlsruhe endgültig ab¬
geschafft wird .

*
* Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht ein Gesetz über Aende-

rung der Reichsversicherungsordnung , ein Gesetz über Sonderzulagenin der Unfallversicherung, ferner eine Verordnung zur Durchführungdes Gesetzes über Sonderzulagen in der Unfallversicherung, eine
Verordnung über Wochcnhilfe, eine Verordnung zur Verlängerungder Frsst zur Einreichung von Eoldbilanzen und Inventuren zuSteuerzwecken, endlich eine Bekanntmachung betr . llmfatzsteuerumrech-
nungsfätze auf Eoldmark für Juli .

# Frachtfreiheit für Liebesgaben . Das Reichsverkehrsministeriumhat die Vergünstigung frachtfreier Beförderung von Liebesgabenjederzeitlich widerruflich bis zum 31 . Dezember d . I . ausgedehnt .— Warnung vor dem Chemikerberus. Der Verein deutscher Ehe-
miker warnt in einem Flugblatt über die Aussichten der technisch-
wissenschaftlichen Berufe (Ingenieure , Chemiker) vor diesen Berufen .
Im Wintersemester gab es 46700 Etndierende dieser Fächer, darun¬ter 7325 Chemiker. Die Gesamtzahl der angestellten deutschen Che¬miker beträgt demgegenüber nur rund 10 000 . Freie Stellen sind
alljährlich etwa 330 zu besetzen bei einem Angebot von jährlich rund
1400 neu hinzukommenden Chemikern . Nicht ganz so ungünstig liegendie Verhältnisse bei den Ingenieuren und Architekten. Aber auch
hier bedeutet die Wahl des Berufs unter den obwaltenden Verhält¬
nissen eine unnütze Vergeudung wertvollster Lebensjahre und erheb¬
licher Mittel , die das Studium kostet. Unterzeichnet ist das Flug¬blatt von 28 Vereinen des Verbandes technisch-wissenschaftlicher Ver¬
eine und 6 Verbänden der chemischen Industrie .

Neuorganisation der Bokksvübn«. Wie schon vor einiger Zeitmttaeteilt wurde , hat sich unsere Volksbühne eine neue Organisation
geschaffen und beginnt nun auf der neuen Basis ihre Werbetätigkeitfür dos kommende Theaterspieljahr . Wesentliche Punkte dieser
NMlWüW M . Mi m» m» « t Mt Utz SeMMLaMatjo ,

Dienstag , den 5 . August 192^
^"füTiÄneu di« Mitglieder sind , sondern daß jeder Theaterbesucher süs ^Person Mitglied des Vereins werden muß . Weiterhin wird die ^

rechtigung zum Theaterbesuch nicht mehr dadurch erworben ,
einzelne Karte gekauft wird , sondern einfach dadurch, daß das
glied seinen Vereinsbeitrag bezahlt . Dieser Beitrag ist sehr
bemessen und kann in wöchentlichen Raten erlegt werden.
zeige .) Eine weitere Neuerung besteht darin , daß von den elf
stellungen, die das Mitglied im Laufe des Spieljahres *r-

.j
(3 Opern und 8 Schauspiele) nur noch 4 Schauspiele als gesch' ftD
Vorstellungen stattfinden , während für die übrigen vier Schaull ^
sowie für alle Opern den Mitgliedern Karten für öffentliche
stellungen des Landestheaters geliefert werden . Wie bisher , es
ten die Besucher ihre Karten nach einem genau kontrollierten St»'
bald auf besseren , bald auf uriger guten Plätzen des Hauser
geteilt , so daß jede Bevorzugung einzelner ausgeschlossen ist. s
glieder können Arbeiter , Angestellte, untere oder mittlere Beamte. £
wie Personen werden , die diesen Berufsarten wirtschaftlich
gestellt sind . Der Vertrieb der Beitragsmarken und die Vertex
der Karten erfolgt in der Hauptsache wie bisher durch die
trauensleute , die auch tiie Anmeldungen entgcgennehmen.

me Ä
Doch U

direkte Verkehr mit der

BroncegeläiiZ

jedem Mitglied nach Wunsch auch der
schäftsstelle frei .

* Unsere neuen Glocken. Nachdem die neuen
der Christus - und Lutherkirche hier mit den Tönen b -des-e-g ra
a-c-es-ges (verminderter Septimakkord) und den Gewichten von ^Kg. und 7564 Kg . nun feit einiger Zeit im Gebrauche sind , so ko>>^
sich die Kirchengemeinden selbst auch ein Urteil über deren
Wirkung bilden . Es sind da nach allgemeiner Ansicht zwei W«rkr^lungen , die volle Anerkennung verdienen . Die verlangten Tön« Uscharf getroffen , der Wohlklang und die Weichheit der einzri^t
Glocken und der ganzen Geläute wird rühmend gelobt , so daß '*'3
die nächste Nachbarschaft das Läuten als erhebende weichkliiEAMusik und nicht als lärmende Störung empfindet . Die hieüge
kengießerei hat ihre Leistungsfähigkeit aufs neue bewiesen und ’
Stadt Karlsruhe darf sich dieser schönen Geläute erfreuen , welche
im Kriege abgegebenen zum mindesten voll ersetzen. ,

Rückspiel K. F . V . — F . C. Mühlburg . Am Mittwoch <* £!
6 Uhr treffen sich auf dem K . F . V .-Platz , verlängert « MoltkesUei
die beiden Lokalgegner K . F . V und Mühlburg im Rückspiel (»' ”
Anzeige.)

8 Unfall - Infolge eines Schwächezustandes stürzte gestern
mittag ein verheirateter Fuhrhalter aus Ettlingen am % ® * 0tor von feinem Fuhrwerk uird zog sich einen SchädelbruchDer Schwerverletzt« wurde mittelst Krankenautos nach dem Dia '
senhaus verbracht.

Wasserrohrbruch. Gestern abend 7tz4 Uhr erfolgte in der
straße an dem unter dem Gehweg liegenden HauptsttaNŜ
Wasserleitung ein Wasserrohrbruch. Die ausströmenden SBfj .
Massen rissen ein Loch von etwa 5 Meter im Durchmess « in 2
Gehweg und schwemmten Sand und Steine fort . Außerdemder Gehweg etwa 10 Meter lang unterspült , sodaß er sich senkt«.
Hauptleitung konnte um 8 Uhr abgestellt werden. Der entstand
Schaden ist bedeutend.

Bubenstreich. In der Nacht zum 4. August wurde von bis r \
noch unbekannten Tätern auf der Landstraße Durm < *

^heim — Mörsch , etwa 300 Meter von Mörsch ein ca. 80 3** .
meter starker Baumstamm quer über die Straße
Dies hatte zur Folge , daß ein hiesiger Motorradfahrer igeinem Passagier auf den Baumstamm aufrannt « , vom Rad 8 «^ °^wurde und sich nicht unerheblich verletzte . Der
wurde ins Feld geschleudert und kam mit dem Schrecken da»?
Glücklicherweise fuhr der Motorradfahrer in mäßiger Geschwindes^ ,
sonst wären jedenfalls die Folgen schlimmer gewesen . Auch da»
torrad wurde erheblich beschädigt. — Auf dem Büro der Krinü^Polizei ist ein Fahrrad untergebracht , das nach Feststellung %
Samstag , den 5 . Juli 1924 im Vorraum des Vierordtsba " ^entwendet wurde . Der Eigentümer , welcher öfters da»
bad dort besucht , dessen Name aber unbekannt ist, wolle sich auf
Büro der Krim .-Polizei , Stefanienstr . 5, melden. J

8 Festgenommen wegen Amtsunterschlaguna wurde ein
24 Jahre alter Eisenbahnassistent ans Söllingen , wohTrhuss .^Durlach , der in letzter Zeit am hiesigen Eütevbahnhof . wo
stet war , durch einen Dritten verschiedene Sendungen , wie
Zigaretten und Flaschenwein im Gesamtwert von ca- 6000 M.
ließ und zum Teil in seinem Nutzen verkaufte : ferner ein« Du«^terin von hier , weil sie Zigaretten , die der Eisenbahnassistent
nannte Weise cm sie sandte, in Verwahrung nahm . Ein 18 3"

^alter Kaufmann von hier wegen Urkundenfälschung und Betrugs ^eine Weißnäherin von hier , welche vom Amtsgericht Stuttgart
Diebstahls zur Strafefftekmng verfolgt wird .

8 Bei einer Polizeistreife wurden außerdem gestern 13 )Ionen wegen verschiedener strafbarer Handlungen festgenomuX ^
- 1

Auszua aus den Standesbückern Aarlsrub *»
TodeSfSlle. 1 . Aug . : Karl Knam . ©fccm. , 57 SaHrt alt,

— 2 . Aug . -. 2MM» . Ehr mann , Echem. , 49 Jahr « alt , ®er.«» etW .l
Fofvf Friedrich , Witwer. 73 Jahre alt , Schuhm . ; Johanna <5** * / -
« et , 65 Jahve alt , Witwe von Franz Grüttner, Ma4ch.<4llkv«i«^ M.3. Slug -: Johann Schul theib . 10 Jahre alt , « ater EdwinBetriebs«fMent ; Gottfried Rempp , Echem. , 56 Jahr « alt » lechne «« ^ ,
Elise Stichling , 76 Jahre alt , Witwe von «Wert Stichling .meister; Heinrich Kunz , 1 Mon . 22 Dag« alt , Vater Franz Kam» ..Avbetter ; Kath . H e n n r I ch . 58 Iah « all . Witwe von ldarl tzennrich' ^schtncnmeister: Regina Klettenheimrr , 65 Jahre aQ, Bi ** AGoh . KlettenHemmer. Schreiner . — 4. Aug -r Sofie - 5 l z « r . 73 J *^ 0tWitwe von Ernst Hölzer, Maurerpolier; Karl R o b. Ehe« ., 60
Werkmeister.

_
Wetternachrichtendienft der badischen Landeswetterwarte Karlŝ s

Stationen
Luftdruck

itt
Mreres -
Niveau

Tempe¬
ratur

C*
Gestrige
S «chst.
wärme

Niedrigste
Temper .
nacht»

Welheim . . . . . —
Köntgstuht . rsg.l 12 16 tl
Kar »ruhe . 76^.7 15 ■0 14
Baden -Baden . . . . . 763.6 15 18 10
Badenweiter . 3 . . .St Blasien . 12 14 10
Billingen . 764.8 L 12 17 12
getdberger Hof , . 664 l *§ 8 9 r

Ije»*»*

Ritz
Msef5tä«l

Allgemrine WitterungSübersicht . Die neue Tiefdrmrkrinn« hat
ostwärts beweg: und bei ihrem Vorlibergang gestern nachmflag ireu«^ ^RegeniWe gebracht. Der nachfolgend« Hochdruckriilkcn hat über Ra« t ^tvetje Aufheiterung verursach«, doch »st heute bereits wieder Träinwa ^getreten , da vom Kanal ein« neue Regenironr vovdrtngt . DaS küM '
ncriiche Wetter dauert fort.

WetterauSflchr« für Mittwoch , den 6. August 1924 : Wieder t
meist trüb . Whl . starke westttche Winde . -

Masserstand des Rhein»:
Schufterinsel . 5 . Aug . , morgens 6 Uhr : 281 Ztm. , gefallen 17
Kehl. 5. Aua . morgens 6 Uhr : 390 Ztm. . gestiegen 4 Stm . '<
Maxim , 5. Aug . . morgen ! 6 Uhr : 574 Zttn gestiegen 45 Zkm. 1
Mannheim. 5. Aug . , morgen ! 6 Uhr : 502 Stm. , gestiegen 7 3

sei Korpulenz — Feltleiblqkeil '^
Entfettung » - Table «S

vollhewiTneri rmsehMlIch und erfolgreich , ohne Diä ’zwemr . x
«crildd - ÜRp — kein AdfiihrmiHpl — Aiisfiihrlichp Pro «cMire f 91 MRleianten - Apotheke . Merlin I el ^rigpe -itr. 74. Dönhofi 'plU' t ^ . AI’olHenots Karlsruhe . F.öwen - Aootheke . Katserstr . 79 . Kronen ^ fJJ»beste . Zflhrlnperstr . « 3 . Frelhurg 1. Br .,Lttwen - Apothelce .

A | # vertilg* fygltClCl ricbentea
Fr . Springer , Karlsruhe , Markgrafenstrafle 52. Telepko9

hb .

Wanzen ,
Unsere beiden heutige» Ausgaben titttf« !!*”

14 Seiten .
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Statt besonderer Anzeige .
In der Frühe des 2 . August entschlief un¬

erwartet am Herzschlag infolge seines im Felde
zugezogenen Herzleidens mein lieber Mann ,
unser treuerVater , Bruder , Schwiegersohn , Onkel

Fritz von Berg
Oberst a. D.

Direktor des Hauptversorgungsamtes Hannover .
Karlsruhe , Hannover , 4. August 1924.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Eleonore von Berg

geb . Freiin Röder von Diersburg .
Werner u . Berthold von Berg.
Cflcille Grosch, geb. von Berg.

Beisetzung in Hannover . 12555

m

Todes-Anzeige .
Gestern mittag entschlief sanft ,ach längerem schweren Leiden ,

, e ,n lieber Mann , mein guter treu - ,esorgter Vater , unser Bruder, /c h \vager und Onkel

Leopold Hüller
Werkführer

lm Alter von 50 Jahren . « « x»

Karlsruhe , 5. August 1924-
Augartenstr . 6.

Die trauernden Hinterbliebenen :p® «zentla Müllar , geb. Kuhn
und Tochter Hadwlg .

d»„ Beerdigung findet am Mittwoch,“ Au/ust . nachmittags *i,2 Uhr statt .

Todes «Anzeige .
^ Verwandten , Freunden u. Bekannten
& “»urige Nachricht , daS meine liebe

uneere gute Mutter, Schwiegermutter ,Ufußmutter und Tante
ID n e . • ■ a • I

am
’*

D*n Mit den hl. Sterbesakramenten,
jeJ: . bonntag nacht 11 Uhr sanft ver-^ “«den ist

^urlsruhe , Pforzheim, 5. August 1904." erwlgetr . 47

trauernd Hinterbliebenen.
n».? e*r<ü*ung : Mittwoch , den 6. August^' ''mittags >7,4 Uhr . B28036

Meinem
in Mtt Höhe geg. Syvo -
thekenllcherdcit u . guten
Zins ständig g«i« ck»t .
OeskitlMf . ftt * » otts
unb üttOaütit m b H.

t'ellinnttr . 3». 12272

GeldgeberkreisF,
flibt flaeital tn teb. Höhe
n . Hypothek , itzrundbestö .« augelder u .gewerSltcbc
Unternedmung . bet matz .
Zinssatz . Ana . u T . SSI
an Ann .-Erv . D .Froug .
t».« .b .H^ Maunsteii».

1000 M .
auf f urje Seit otoen oute
Etchrrbett .

Off. unt . Nr . B24604 an
die »Badische Vieffe ".

150 Mark
gegen auten Zins und
Sicherheit %. leih , gesucht

Angeb . unt 9t r. « 2488«
an die . Badische Prelle "

so Mk.
tu leiben gesucht. aeaen
vünltl . Äück »ablung nnd
Zins . An^eb . unt ^Nr .
B >500» an 1 . Bad . Pr .'

kenn sich mit etwa » Raut
tal an Geschält ( tetn
Laden », unweit Rarls «
rub ^ tätta betetitgen .

Off. « nt . 9tt . « 24«4H an
dte . Bedttche Breite ".

AitLmsbeUlzek
werden »weck« Rredttauf -
nabme von seriöser Seit «
« rstftelliae Grundlckmtd -
btiefe aea . 2' i, uro Man .
gesucht. Anaeb . u . B24428
an dt« . Bad . Presse " erb .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

*n unserem schweren Verluste sagen wir unseren
herzlichsten Dank . Besonders danken wir Herrn
Stadtvikar Wüst für seine trostreichen Worte ,
sowie dem Verein ehern , gelber Dragoner , dem
^ reln Karlsruher Kutschereibesitzer und dem
Verein Karlsruher Autodroschkenbesitzer für die
dem lieben Toten erwiesenen Ehrungen - BJ5061

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Emilie Föller
geb . Rupp .

•,c
i *OL

. detail . , u

1^546

U 's
'̂ rke , und

\
* f«.

Frachkbriefe
Erpretzscheine

AusKlebadressen
PostpaKel-Adressen

mit und ebne Ftrmaanfdruck
liefert prompt die

LWrockmi F. Tdiergarten
« erlag der . Bad . Prelle '' Rarltzrnde

Ecke Zirkel u . Lammstrabe .

- - • r .-— .*■«« f -

.fl A • mr - besseren Organisaiton meink»
Veschafte« und « usiandsoertrteveS meiner aebti »
aenen erftkl ., überall gciuchiek Runsterzeugbille

einige 1000 Mark
gegen erbe Stckerbeit und böchlte Zinsvergütung
evtl . « ewtnndetetltgun « . Angedate süd,n »tchien
» nler Nr . «874a an dl « . Badische Preise .

a . wukkkk
Llekif . -Oes . m. b. H.

Akadomiests . 23 . ' Teleph . 5631 .

Elektrische

Stark- ii SMilm-lnlp
jeder Art u . Größe bei billigster Ausführung .

Gleichzeitig bringen wir
unsere modern eingerichtete um

Elettromedianisdie Werhsfätfe
für Reparatur von eleitr . ' pparaten , sowie
Neulagem v . Motoren etc. inempf . Erinnerung
Ständiges Lager von Motoren, Glühlampen,
Heizapparaten und Beleuchtungskörpern .

Kanarien-
Dögel

ff. Tag - «»I fidtitfiagrr
empffeblt 8 . 98 « er ,

Amatienitr . 28 . lll . mw

Marke eingestempelt.

Größeres Quantum

Kisten, Harras
ir. Pappkartons
zu verkaufen , um
Gesohw . Knopf ,

Karlsrebe.

Wer
etwas z« Kausen snchl
etwas za verkaufenHat
etwas za mieten sacht
etwas za vermtetea Hat
eine Stelle sacht
eiaeStellez.vergeh. Hat- er
tnserirt am «rsolgretch -

sten in der

Badischen Presse
GescklSft» stell «

Ecke Zirkel u . Lamm str.

VILLEN
« gsmästSbänser , « ri -
«« ttanlM und Wirt »
fdtafte » hier u . ausw .
in jede Pretsl . »n verk !.

«ld . DougiaSffr . iö , Ili .
«1 4470. « 247i -

Geschästedaud in beit
Lage vier , soior
Prel » 70000 Jt -

best.
6e»b.

Veichäktsiag «.
Pret « 25 000 * .

SafaSftdfeattS tu Dur »
lecb , best « Lage , sofort
be»b . Preis 15000 Jt .
)»mst n. Brennerei ,
1 M . Garten . 4 Z.. iif .
be»v . Pre, » sonoo .* .

EIns -HanS in ettll « .
oan , 6 Z . Bad . Garten ,
» ezb . Preis 15 000 .«
tlu « u . Herrsckiastö -
ba « S . beide be,tedbar .
Pret » 40, N. 50000.# .
Manshardt ,

Raiterilr . 182 rel . 1650 .

Glltzehrudes Geschäft
in »entraler Lao« , preis¬
wert zu verkaufen .

Zu erfrag , unt . B24S77
in der »Bad . Prelle "

ZenschMü«;
tn bester Lage der Rrteg »-
stratze tSüdlagel . »u verk .Anaeb . unt . Nr . « 24582
an die »Badiiche Prelle ".

ÜWIMMÜMI
Personen -

Auto
gebraucht . 9 St . PS ., fof.
»u kaufen gesucht. 12492
eeiltnann . Durkackt »

Telefon 201.

Lastauto
auterbalt . gegen bar »n
kaufen gesucht Offerte
u . Angabe deS Fab rikatS
u. Baut , ervcten . SU89a
® . HSdni «, Neckarlnlm .

Zu kaufen gelucht ge¬
brauchte . guterbaltene

Ovalfäfser
MllsiiiOO Liter , ebenso

WemsSsser
100/800 Liter . Offerten
erbeten an Heinrlcki
OdenhetM « », B - uckisal

KebtliiiAeMii
Lattenverschl . 60X50X100
und gröster , gegen Raff«
»u kaufen gesucht. 8800a

Angebote mit Preis¬
angabe erbeten an Joses
Gtdorpp . Hol,schubfabr .
D » r « » rSb »ku». 8800

»WWjWMWMWWWWMMWM», I

Benzwagen
10/20 FS ., « . a . Schtkan .,
mob. Raroff .. Anl . . Bosch -
Licht , 6 lach brr .. Leder -
polfteruna . aut erballen ,
prima « ergstetger , »n
verk . Angebote unt . Nr .
12522 an di « Bad . Prelle .

Speilezim«,
180 CM , eiche , vornehme
Form mit » Rristallgta ».
tangiähr .Garantte . >2518

Mk. »80.— n . 420 .— .
8 «o Bann », QalbMt .Ol
frstoer Schrein . Rüderer .

Eichene»

Schlaf, und
Speisezimmer

verkauft bllltaft . « 25017
W. ffn«0C»ie,

Schretnermeifte »,«nlafct».
Trümeau . « erttkv , D »>

vtomatenlchreibitich . eis.
Rinderbetten mit Matr .
von 25 ^ r an , schöne bochh.Betten mtt Rost 40-4 . 2gi .Betten mtt Rost 50 Jt .Federbett tn .2 Rillen 25 .
1 n. 2 tür . Schränke , neue
eichen« Tische , Stühle ,Hocker , Rüchenichrank ,
Schl«f »i« mtr billigst bet
Walter , Ludwig - Wil -
belmllr . 5 . Vaden. « 2407»

Geschäftshaus ,
in allerbester Lag», mit
Etniabrt . Maaarinae «
blinde , sowie arotz. Gar¬
ten , los . b« ,t «bb , , u verk.
Növeres mit Rückoorto

urch Jmmablitenbür »
ltzr. Sberle ,

Labrt . v - Tel . 50V . S880a

Wegen Auslösung
des Haushalts

sind gediegene Möbel .Bett . Rüchen» u . Haus¬
haltung « • Gegenüttnö « .Badeofen mit Waine ,Raslenichrauk . Eltkasten
Teppiche , ilelle , Bttder ,Baten . Beitecke . Porael »
tan n . Bücher bi » »um
i » . « uauit ab»ug«den .

Nachmtit . v . S—S Uhr
« « «> AmaUenftr . 71 . IV

Das prachtvollste Schneeweiß
zeig! jede W&schc, die mil Sl jwhandeft isL

C | | ^
Henkers beflebtes Bleich- und Waschmittel '

pts ZusatzzurSeifenlaugegebraucht,ersetztdie umstindhebe Rasenblekbe. ,
OHNE CHLOK

3 Wohnzimmer
1) Nubd .poLBüf »tt .Tiich

4 Stühle . Diwan ^ 820.
2) Schwer eichen. Büfett .

AuSzIebtitch. 8 Stühle .
Plülchdiwan . .H 850.-,

8) dunk . eich. Büfett . Rre -
den», AuSitehttich , .4
Gtübie . neu . M 8Ö0.-.

Fugen W alter . Ludw.
WUbelmitr . 5 . Lad. Ww

DMge Möbel!
Rücheneinricht . w., 85 ^r ,
Bttrtne55 ^r . Waichkom.
m . Marmu . Svteg . 58 .* .
Berttko 28wt . Betten von
luwt an . grob . Svteg m.
Konsole , l tttr . Schränke
u . ionfttg . bill . Berkaufs -
itell« ». « dolfstreb « 1»,
Ramvar « »« » . « 24»» i

KWmiiiMllvs
zu verkaufen .
JnIRebl Hab « ich »in Siniawtljenhau »
tNeuvan ». alsbald dr »t«bbar . 5 Zimme ,
mit Diele b««w . 7 Zimmer mit Diele ,
samt Gärten blllle , » verkauf «».

Näheres »u erfahren durch :

Gustav Fahrer . DavgeschSj
llebl , Fernruf »28. w » etorgbeh » , fttrntnf 48

Hochfeine Schlafzimmer!
in nur erster Ouaiität ,
in bell u . dunkel eichen,
m. weib . Marmor , Aus »
vevtt 'ch. LederstÜbl« . voi .
Schrank . 2 kl . Betten .

Mwtg . Melmür -^
Gr ., eisern « » «« der »

beUstatt mit Matratze
u aootrolfttr . imuber .

Marienitr . 84. 2. St .

Diwans !^.
neue gutg «arb . .» .S8 ^k an
Röble », Scküdenitr . 25.

Schreibtisch
145X75 . « t» e . mit Türen
neu btllta »n »»r « . « u«7
Erbortnrentt . 8». U . Hoi .

S <tzön . levvtck » 8X2
85 ,m . Rdr .-Lieawag . 15*»
Nachttisch (graue Marm .»
Platte » 10 Jt . Mab 'gont -
SekretärüO ^ !. Polierter
Schrank m . kl . Schüblad ..
Ständer für Palm « 1»Jt ,
Stehpult 10 Jt . « tchener
Stndl « Lebn« f Schreib¬
tisch 15 Jt . Sport «an,ug
besetzte kt . Ktgur 12 ^» »n
verk . H . 05««»
Rarl -Kriedrichstratze 1».

Plano
gut erhalten , preiswert
ab,narben . Angebot «
unter Nr . $ 84624 au dte
. Badische Breffe ".

8 « » ( Mtsln « d««
teufwo « : l Marmor -
schalttatel . poltert , wettz,
i 0Ot>X80OX25 mm. Dt »,
traad . Metztnltrumeut ».Boltm .. M .- Vrück« usw.
Ein . » Ing . R. « lieft »»«,

. H ,
" -OHtweu . Hauotstr . 15.

taetnsal
2 Aebersee-Kofser
billig »u verk . BL46S »
Kemperwann , NubolsstrlU .

Brlelmarken
schön« Sammlung , kür
Ans. , sowie Ökumi «,aott, « r <| i»b «c, gröh .« nu « rtnM , bill . I. verk.Vlmalttnür . 2i . Ili .

VMa-Derkaus
7 Zimmer und Zubeh ., In 8000 gm alte « Zier » n.
Obstgarten , in allerbester u . bequemer Höhenlage

Baben - Bade «
sofort beitrhbar . sn 85000 Mk. «u verkaufen .

Offerten unt Nr . 1805a an dt« . « ah. Presse " erb .

Wohnrecht in Daden-Baden
in GeschäftSbans 8. Stack , vabnhofsnäd « »n »er -

kanlen . b Zimmer . va »e »tmm « r . 8 valkone .

Äeinrich Klein
9MMrtUln ul Rewbtfn Base » »8 «»tza«.• « toccntiftvake . 8894a

AUTO
18/14 FS. Horch, arober 8 Sitze », modern «, ralstg «
norm , prima Läuser , Vollkommen überholt . lehr
billt « »« V«rka »rse» . Obret» stSOtz Goidmark .
. . Gest . Angebote » nter Nr . 825085 an bi« »va -
bifch« Presse^ erbeten .

8kr:.Schre!bmaschIne
Kavrik Bing -Werke A.G.,neues Büro - Modell , m.
4 sett .' deutsch. Normal »
Tastatnr,Gar »nt »e .l85*k,« . Tisch ibOjt . Beauem «
Teiüatzluug . « . Bailer ,
Telef . 2659 . « aldstr . 88.
Nähmaschine

billig ab»gut erhalten ,eben .»»geben .« naed . unt . Nr . « 84686
gn die . Bad . Presse".

Einig « tausend

ian» Hol»i, »um Obftoer-
iand vor»ügltch geeignet ,hat «biugeben :
Flaqb &. Co . m. b . H.

13561 Rarlsrnhg.
2öö ßchw. .KMen

. Sicherd . ab»ugev . Off.u.' 21596 an die « ad. Pr .

Motorrad
8 FS, guter Sänke » , fab»»
berett . billig ab,n ^ »b

^ff-» « « » «, Marten «

Äerrenfahrrad
Marke Brennad . m . To«»
vcdoiretl , stark . TongF
Rad. ». Preis von .* 80.—Speidel . Ratierstr . 88CL

Äerrenrad,
aut erhalten , wt« ne»
billig »u verkausen bei» ander , zntUtth ,«Setngartenstr . 49. Bnne

Neues .DaM «» rad n.
gebr . Rtndr » » Sport »
« apem sehr »tllia »n
verkaufe » . « 25048

Grost . Soffenstr . 6.
Damenrad n . Herrenrad
sehr billig ,n verkaufen.Moraenst. 58. Dstrrtnaer ,Werkstatt Hof. « 8504»

Kachelofen
Dauerbrenner , in ante»Zuftanb« , ist billig ab»
« tgeden . « 2466«
Rlanvrechtffr. 88, 1. St .

Guterd . > lw »l»nt <
Waaea « . Dach »u verk.Erdvrtn »»nstr. 3 . v . « nm
Elea . flistiiwatix »u
»erkaufen. « 24981Durlachrrstr : 1 , IV .
HiubmooifÄ
verkaufen. » 24888
Werberstr. 5, II . rechts .

Gelber Rind ertaste »»»
wag « », aut erb, , billig
abiug . d . Wattrr .Ludwig -
« tlbeimstr . 5. ll . »24674

Rehpinscher
6 Wochen att , bat »u vrrN .

2 . Zirnmerraana ,
Luiseutir . 62 . « 25018

Zwergschnanzer
7 Wochen alt . bill . a» »ug.

Ublaudftra^e 2» . 2. « h
link«. 824670

? Hühneraugen «
hüte «Ich , mit dem Meseer zu schneiden . Ebenso
verwende man keine Mittel , welche nur aus einem
Stückchen gestrichenen Pflaster bestehen . Denn diese
kleben meistens am Strumpfe fest , verschieben eioh
häufig und entstehen dann bei empfindlicher Zehee -
haut leicht Entzündungen . Gegen

Hühneraugen auf den Zehen
gibt es nichts Besseres , als die seit 20 Jahren be¬
währten Zehenbinden

HUhnsraugen -Lebfwohl .

Haag

Lelchl -Wolonal»
»u verkaufen .

« naed . unt . Nr . 824818/
an die »Bodtich« Prelle ."

Süller oDtr liil . TeilWer
ju * t sich mit 15—20000 jt an nur gutem t
gaben der
nnipr N . erdältni ^e aü dt« »8ad

Z.- 824822 . , . > >. > Ich« Prelle '

glerchbeöeutsri .ö müL5^ohmri. ^säLZi.fchLr läesehichtd .
Die sührLN-dr xltiö üa.2 erfolgreiche .

Attjei^eu -ötgati btt

ptob « -Rix *ua * tTttwib %o»tm -ABa <ljU34
durch darr Pcrlag iuSixötin ^ sljafeuT )^ '

Generalvertreter für Baden:
- 6 mi( Ärtege , Karlsruhe, Dstenüstratze 7.

fiZzrind
Bel denkbar bequemster Anwendung lindern diese
durch den druckmildernden Filzring den Schmerz
sofort . Durch den erweichenden Pflasterkern wird
das Hühnerauge in wenigen Tagen radikal beseitigt
Gegen schmerzhafte

Hornhaut auf der Fußsohle
sind Lebewohl - Ballen - Scheib « »!

in ihrer Art einzig dastehend .
Die Deckscheiben verhin¬
dern jedes Verrutschen so¬
wie das lästige Festkleben
an Strumpfe . Der Schmerz

1verschwindet bald nach dem
Auflegen . Die Hornhaut stirbt
ab u, löst sich von selbst los .

Beschleunigt wird die’
Wirkung durch vorheriges1Baden der FüQe mH

WfrftQwohl - FuBbade - Pulver
nebenbei ein geradezu ideales Mittel zum Abhärten
empfindlicher FüQe , gegen Wundlaufen und SchweiQ -
geruch .

. Erhältlich in Drogerien und Apotheken . Man ver¬
lange ausdrücklich » Lebewohl " . » 407°

1 '
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Sette 6. Nr . 320 . Vadisöhe Presse (Mendausgabe ) Dienstag , den 8 . Angnst 192^»

Südwestdeutsche Industrie - und Wirtschafts- Zeitung
Zur Wirtsohaftskrlsis Im Saargebiet .

(Von uitrimm frwtfftnltitft&at LL^ torresponibenten ).
Saarbrücken . 4. Miaust .

Nach tote vor wird die ernste WirtschaftSlaste p«s Saargebiets durch die
PreMolttit der französtfchen Bergverwaltung kompliziert . Di« kürzlich
erfolgte Ermäßigung der MchrtohlenPretse um 20 Prozent muß in ihrer
Rückwirkung die kritische Lage im Saargebtet verschärsen. Die Gefahr für
das Saargebtet , n-i«dt nvühr WettbewerbSfühig »u lein , wird dadurch erhöht ,
daß sich gleichzeitig Deutschland Herabsetzungen der Gütertarife in er¬
heblicherem AuSmagv zu verwirklichen scheinen. Die Handelsiammer hat
deshalb in ihrer letzte» Vollsitzung am 24. Juli beschlossen , erneut an die
RegierungSkommissiLN heranzutreten , um ibr nochmals die dringliche Not«
Wendigkeit einer wO »ren Herabsetzung der Saarkohlenpreise , sowie auch der
Schaffung von Vorzugstarife « für di« Ausfuhr des SaargebietS
darzutun . In wirNchastlichen Kreisen wird die ernsthafte Besürchtung ge¬
äußert , daß in türädlbr Frist zu der industriellen KrjflS. unter der wir nun
schon feit einigen Monaten zu leiden haben , infolge der bergftSkalischen
Preispolitik ein« «wplinviiche AbsatzkrislS für di« Daarkohle « eintreten
werde , wodurch unl«»«m WirtschaftSkörpar weitere schwere Wunde« geschla¬
gen werden müssen .

Die vor einig «» Tage« langtert « ZetttMgSsewfatic« , wonach die
ElaSindstri ; «ifri -ge Vorbereitungen zur demnSchstigen Wie¬
deraufnahme des Betriebes treffen lasse, hat flch leider umgehend
«IS blinder Alarm herauSgeftellt. Wie zuverlässig verlautet , sind
in der seit 2 Monate « stillieaende» VopBiuS -Wentzel 'schen Glashütte ledig
lich Vorverhandlungen hinsichtlich eines beabsichtigten Lohnabbaues und
einer Annäherung der bisherigen Arbeitsmethoden an dar belgische System
gepflogen worden , «Sn « daß eS bis jetzt zu einem greifbaren Ergebnis ge¬
kommen wäre . Die GkaSindustrtellen behaupten , daß die Verhältnisse am
Weltmarkt ssch nicht derart geändert hätten , daß eine baldige BetriebS -
«ufnahme in Rechnung gestellt werden kbnnte.

Die Eisenindustrie ist — insbesondere für Bleche, Schienen und
Gnstwaron — augenblicklich in veihältniSmäßig günstig« Sage . IDie
Ausfuhr ist stattlich, wird allerdings größtenteils Unterbietung der
lothringischen und luremburgischen Konkurrenzpreise erzielt . Was die
Lohnfrage betrifft , fo hat der Arbeitgeberverband das Ersuchen der Gewerk¬
schaften um Erneuerung der Tarifverträge , unter Berufung aut die
unsichere Lage abgelehnt , jedoch die Beibehaltung der bisherigen Löhne
für August und Seviember zugefagt. sodatz wenigstens dar Gespenst des
Lohnabbaues boschtzFireu ist.

Die augenblickliche WirtschaftskrtsiS wird nicht unwesentlich verschärft
durch die Haltung her SiegierungAommtssion in der Frage der M a f ch i -
neueinfuhr . Die Hoffnungen , die durch ein Schreiben des Regie-
rungsprästdenten erweckt wurden , haben flch nicht verwirkliche Die » oll -
freie Maschjneneiufuhr auS Deutfchlamd ist heute wieder nahezuvollkommen gesperrt . Bestehende Betriebe werden aus das empfind-
lichst tnihrer Produktj -on gehemmt, weil ihnen dringend notwendige Ma
schincn oder Ersatzteile fehlen - Von Handwerkern und Kleingewerbetrei¬benden eingereichte Anträge harren neuerdings monatelang auf Geneh¬migung . Anträge auf zollfreie Einfuhr technischer Neuerungen und Erfin -
dünge« werden einfach deshalb abgelehnt , weil ein . Kontingent " für der¬artige Erzeugnisse garnicht in Betracht kommen kann . Erweiterungsbedürftige und neugegründete Unternehmungen erhalten überhaupt fast keine
Aollfrethett . I « einer Zecht , wo aller darniederliegt , müßte «ine auf die
Wohlfahrt des Landes bedachte Regierung wagenmuttgen Unternehmungendie dem stockende» WirtschastSleben neue Arbeitsmöglichkeiten »uführenjede nur mögliche Förderung angedethe« lassen, nicht zuletzt um der ArbettS«
lostgkeit abzuhelfen . Entgegen der durch den Versailler Vertrag geschaf¬fenen eindeutige » Rechtslage beharrt die RegterungÄkommtssion auf ihrerBeschränkung der Mafchtneneintuhr auf die um SO Prozent ««höhte Durch-
fchnittScimfuhr der willkürlich gewSUn Jahr 1SMW . was dem tatsächlichenVerbrauch in keiner Weise Rechnung trägt . Die RsgierungSkammisston istbei diesen KontingentierungSmatznahmen , die ausgerechnet vor einer Um¬stellung von folgenschwerster Bedeutung dar Saargebiet in eine Zwangs¬jacke pressen , selbstverständlich nicht von der vorgvschobenen Sorge mn die
Wohlfahrt des Saargsbietes geleitet , sondern von dem Bestreben , die Saar .Wirtschaft bereits vor ihrem in Versailles auf den 10 . Januar 1925 dikier-ten völligen Ausscheiden aus dem deutschen Wirtschaftsgebiet zwangsweiserein westlich zu orientier « .

Die politischen Parteien des SaargebietS haben flch angesichtsdieser Haltung der .RegierungSkammiffio » nunmehr entschlossen , die H i l s e-Völkerbundes in dieser für das Saargebiet so überaus bedeu-d e 3
tungsvollen Angelegenheit anjurufen . Zn der Augusttagung desVölkerbundsrates , auf welche die KontfngentievungSsrage verschoben wor¬den ist . weiden die Delegierten vor dem Forum deS . Protektors " zum Aus¬druck bringen , daß die Saarbevölkerung kerne Lust veripürt die bisherigeDrangsalierung stch länger gefallen zn lasse« . Durch «ine

'
Umfrage de »Wirtschaftlichen Vereins wird ihnen das nötige , Werzeugungskrästige Protestmatcrial an die Hand gegeben.

Es wäre zu wünschen, daß durch die Abgeordneten der Bevölkerungin Gens noch in letzter Stunde eine Wendung zum Bessern herbeigeführtwürde , wenngleich bereits kostbare Monate infolge der Schikanen der saar -
ländischen Einsuhrkontrollstelle verloren worben sind u«b nur nur noch5 Monate von der völligen ZwangSetnglfederimg des SaargebietS in das
französische Zollsystem trennen .
Die erste Berliner Messe

der Schuh- und Lederwirtschaft ,Die Mess« der Schuh- und Lede-rwirtschaft, mit der das neu-gegründete Berliner Messeamt zum ersten Mal in Erscheinung ge¬treten ist, wurde am Sonntag in der Ausstellungshalle am Kailer -dcnnm und in der Philharmonie eröffnet . Der Besuch war bereitsin den Morgenstunden recht lebhaft , und auch das Geschäft entwickelte
sich beftled '.gend. Nach einigen Begrüßungsansprachen wurde in derPhilharmonie die Leder- und Sattlerwarenausstellung eröffnet. Be¬teiligt hatten sich die Kofferindustri« . Fabrikanten von Damentaschenund Portefeuilles , Ledersportartikel usw . Die Ausstellungshalle amKaiserdamm ist im wesentlichen der Schuhindustrie Vorbehalten ge¬blieben . Die Aufmachung war übersichtlich und geschmackvoll. Interessefand auch die Ausstellung der Schuhmaschinen, die in Tätigkeit vor-gefiihrt wurden . Starker Bedarf herrschte für Gebrauckislckmbe , wäb-gefiihrt wurden . Starker Bedarf herrschte für

'
Gebrauchsschuhe,

'
während sich bei Luxusschuhen eine gewisse Reserve bemerkbar machte ,da der Preisanschlag noch zu wünschen übrig läßt . Am zweiten Tagder Messe fand unter Teilnahme von Oberbürgermeister Botz eineFührung statt . Die Preise fiir Luxuswaren halten sich unter dem

Vorkriegsstand , die Häutepreise liegen dagegen 50 Prozent darüber .
Gamaschen und Koffer lagen etwa 25—40 Prozent über dem Friedens¬stand. Der Besuch hat gegenüber dem ersten Tag . an dem 12 000 Be¬
sucher gezählt wurden , noch zugenommen.

Wertpapierb örsen.
Berliner Börse vom S. August.

Die Aufwertungshausse am Anleihemarkt machte heute stürmische
Fortschritte . Die Situation wird durch den völligen Mangel irgend¬
welchen Angebots gekennzeichnet . Die bei den Banken vorliegenden
großen Kauforders für Anleihen aller Art dürften zum grötzten Teil
unerledigt bleiben . Besonders scharf konzentrierte sich das Interesse
der Börse auf den Markt der Kriegsanleihen , der Sprozentigen Preu -
zischen Konsols, der Zwangsanleihen und der Schutzgebietsanleihen .
Kriegsanleihe setzte mit 0.57 ein und erreichte gegen Mittag den
Kurs von 0.63—0 .64. SY-prozentige Konsols wurden gleichzeitig mit
1 .975 gehandelt . Für Zwangsanleihe wurde 0.057V- gezahlt. Schutz¬
gebiete waren mit 4.5 gesucht. Diese Kurstreiberei am Anleihemarkt ,
von der natürlich auch Provinzial - und Stadtanleihen profitieren ,
geht in der Hauptsache von der sogenannten Platzspekulation aus ,
während die Großbanken höchstens als Vermittler auftreten .

Am Aktienmarkt war das Geschäft rege bei vorwiegend
fester Tendenz. Die heute in London beginnenden Beratungen mit
»er deutschen Delegation dürften nach Ansicht der Börse noch im Laufe
dieser Woche zu einem positiven Ergebnis führen . Unter diesem
Gesichtspunkt schreitet die Spekulation zu Rückkäufen und Deckungen -
Wirtschaftliche Momente treten augenblicklich hinter der Aufwertngs -
frgae und den politischen Gesichtspunkten völlig zurück.

Die Eeldmarktlage ist unverändert , tägliches Geld mit
A—% pro Mille täglich zu haben - Im Devisenverkehr be¬
wahrten das englische Pfund und der französische Franken ihre feste
Haltung .

Rach der heutigen überhasteten Steigerung auf dem Anleihemarktwurde man in der zweiten Börsenstunde vielfach skeptisch, sodaß spä¬tere Realisationen vor ollem von der Spekulation ausgehend , festzu¬
stellen waren . Für Reichsanleihe ging der"Kurs auf 0 .6 zurück. Rach
zwei Uhr wurde ein Kurs von 0.595 Brief genannt - Auch Konsolswaren nachgiebig.

Bei ruhiger Geschäftstätigkeit für Effekten blieb die Stimmung nicht
so zuversichtlich wie zu Beginn der Woche , da «man im allgemeinen
glaubt , daß die Londoner Verhandlungen keinesfalls ahne Schwie¬
rigkeiten abgehen werden und Verzögerungen sehr gut möglich sind .Dre Effekten waren daher durchweg etwas schwächer-

Frankfurter Börse vom 5. August.
Die Haussebewegung am heimischen Anleihemarkt nahm heuteFormen an , die die lebhaftesten Tage in der Inflationszeit iiber-

treffen . Getragen von einem unbeirrbaren Optimismus in der Auf¬
wertungsfrage und gefördert durch die eigetretene Erleichterung amGeldmarkt sah sich die Spekulation aller Schranken ledig und warf
sich mit aller Wucht auf den Anleihemarkt , der die Haupttätigkeitan der Börse in Anspruch nahm und dessen Werte neue unglaubliche
Steigerungen erzielten . Das Haussetrerben wurde weiter gefördert
durch Käufe der Auslandsbanken und auch des Prkvatpublikums ,während sich die Verkäufer zurückhaltend verhielten . Die Nachfragewar so überaus stürmisch , daß die Kurse einzelner Werte sich meistum Hunderte erhöhten und nicht wie sonst üblich , nur um einige Pro¬zent. In vielen Fällen haben sich die Kurse gegenüber ihrem gest¬rigen Stand nahezu verdoppelt . Beispielsweise hatten Zwangs¬anleihe infolge gesteigerter Nachfrage eine Verdreifachung ihresKursstandes aufzuweisen. Auch die anderen bundesstaatlichen An¬
leihen wurden in die Hausse mit hineingezogen und waren gleichfallslebhaft begehrt . Im einzelnen ist zu sagen, daß 5prozentige Reichs-
anleihe von 0,425 auf 0 .700 sprangen . 4prozentige gingen von 1 .3auf 1,75, Z ^ prozentige von 1,030 auf 1,750 , 3prozentige von 1,65auf 2 . Ivrozentige Preuß . Konsols hatten die fabelhafte Steigerungvvn 0,960 zu verzeichnen, 3)4prozentige plus 0,8 . 3prozentige Ke« --'
sols plus 0,81, 4prozentige Bayern plus 0,7 , Z ^ prozentige plus 0,55.
Parischätze stiegen auf 0 .5, Agioschätze auf 0,56 . Die Steigerung
setzte stch von Minute zu Minute fort . Die Nachfrage hielt mit un¬verminderter Kraft an .

Die Zinssätze des Eeldma »-k1es blieben unverändert ;Tagesgeld 5/16 , Monatsgeld 1 %—1 A . Im D evisenverkehr
setzte stch die Hausse in Pfunden fort . Im llsancehandel nannte manheute früh einen Kurs von 4,46 für den Dollar . Der französischeFranken blieb ziemlich fest . Die Pfundparität ging von 83H —83% ,die Dollarparität auf 18,66 zurück. Die Mark ist unverändert .Dom der spekulativen Welle konnte der Aktienmarkt kaumetwas profitieren . Das Geschäft bewegte sich hier in ruhigen Bahnen .Die Tendenz war auf allen Gebieten fest, obwohl vereinzelt Neigungzu Eewinnlösumgen flch geltend machte , die bei einer Reihe von WertenKursabbröckelungen bewirkte.

Str4-50—0 .52, Originalhüttenaluminium 2-20—2-30, Bankazinn , Wj
zinn Australzinn in Berk. Wahl 4-80—4-90 . Hüttenzinn 4.7U" a's n on cs aa ft ßK __ft ß*7 CLtTfw»r tfl ”Reinnickel 2.30—2 .40, Antimon Regulus 0.65—0-67, Silber in
ten 90.75—91 -25 Mark- Die Preise gelten für 1 Kilogramm.

Icriilien I
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Liverpool » Wollauktion. Die Künste Dersteigerungs -Se^ ^
indischer Wollen schloß, nach einer Londoner Meldung des « ' ••y
tionär " am Freitag , den 1 . August bei sehr lebhafter Konkurrwz L,
sehr fester Tendenz. Die Auswahl war an den sünf Bersteige ^ f
tagen im Durchschnitt recht gut , der größte Teil der Lose j»
räumt . Der vierte Tag brachte ein Angebot von 5194 . der
solches von 3539 Ballen , das Gesamtangebot belief sich auf
Willen . Einheimische, kontinentale und amerikanische Käufer
zahlreich anwesend. j

Baumwolle - Bremen , 5 . August- Schlußkurs : . . ^fully middling good colour 33.69 Dollarcents per englische»

Industrie und Handel.
■|«<a . Lackfabrll Sottet A . - G., Mannheim . Die ordentl . General »^ .-

lung gnehmigt« die Paptermarkbilanz und die gleichzeitig Vorgelege
mark -EröffnungSbilanz , di« eine Kapitalumstellung von 20
IM 0M Goldmark , eingestellt in 45M Stammaktien ä 20 M u»6 20W '
fünsstiinmiger Vorzugsaktien ä 5 M . vorsteht . Die Antröge der
tung wurden einstimmig genehmigt , wonach der Reingewinn b° rt tj,:Goldmark ans neue Rechnung vorgelrage » wird . Der AuiflchtSrai °
tote wegen des fchlechen Geschäftsganges für das verflossene Jahr am
Dividende . Der AnfstchtSrnt wurde wieder gewühlt . ^

a . Schloßhotel und Hotel Bellevue A.- G. in Heidelberg Jj)
100 Vorzugsaktien a 1000 Papiermark sind in 100 Staiun»-

^a 1000 Papiermark umgewandelt worden mit den gleichen
wie die übrigen Stammaktien . r „n

h Röchlingsche Eisen- und Stahlwerke A .-G . Bölklingen
no « Qi . <ru »9n.nrif:iA« 10 f>Q örf /4m>Tttevr» littfi >rIn der Bilanz per 31 - Dezember 1923 erscheinen unter Aktiven :

^

Waren und Märkte .
Berline »- ProduhtPnhArse vom 5 Angnst .

Die amtlichen Notierungen stellen stch (für Getreide und Oel-saaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo alb Station ) : Weizen : märk-188—193. stetig : Roggen : märk- 140—147, still : Sommer -Gerste - märk.172—182, Futter 166- 174 , fest : Hafer : märk- 155- 164, fest : Weizen"
mehl 25.25—28.25. still Roggenmehl 21.50- 23-50 , stetig : Weizenkleie10 -50, stetig : Roggenkleie 10.20—10.40. stetig: Raps 280—285, matter, -
Leinsaat 390- 395. fest : Erbsen, Viktoria 22—24. Kl . Speiseerbsen 15 .50bis 17, Futtererbsen 14—15. -Peluschken 14. Werbokmon 13- 15,Wicken 14—15 . Lupinen , gelbe 17—18 , Rapskuchen 11 .50 , Leinkuchen20—21. Trockenschnitzel 9-50—9.60, Voll« . Zuckerschnitzel 20- 21, Torf -
melasse 30/70 6-40—6 .60. Kairtoffelflocken 23-

Metallu 1
Pforzheim « Edelmetallkurse vom 5. August. Heute wurden fol¬

gende Edelmetallpreise notiert : Barrengold Ware , per Gramm 2-79 A
Eoldmark (Geld) , 2.80 % Goldmark (Brief ) , Platin , handelsüblicheWare , per Gramm 14-60 Eoldmark (Geld) 14.95 Goldtmark (Brief ) .Feinstlber das Kilogramm 90 .25 Eoldmark (Geld) . 91.50 Goldmark
( Brief ) . Tendenz rrchig . (Miigrteilt von der Darmftädter und
Nationalbank , Filiale Pforzheim ) .

Berliner Metallnotierungen vom 5. Augnst- Elektrolytkupfer
(100 Kilo ) 126. Raffinadekupfer 1 .12- 1-14. OriginaMttenweichblei
0-60—0 .62, Originalhüttenrohzink (Preis im ffeien Verkehr) 0.58
bis 0,60, Remelted-Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit

stücke und Werksanlagen 12 279 200 000 Fr . ,
' Rohstoffe und

10 074 060 Fr . : bar , Wechsel und Effekten 1908 360 Fr . :
46 502 605 Fr . Unter Passiven . Kapital 10 Millionen Fr - ! R-i #
5 .2 Millionen Fr . ; Löhne 1336 039 Fr . : Kreditoren 53 314 470
Reingewinn des Jahres 1923 mit 1003 715 Fr . wird auf neue ^
nung vorgetragen . — Die Röchlingfchen Eisen- und Stah ^-^ " ^
lind eine der 3 Aktiengesellschaften, in welche 1921 zwecks
Ueberfremdungsgefahr die Röchlingsche Eisen- und Stahlwerke
b H . Lbergeführt worden ist : die beiden anderen firmieren
Völklinaen A .-E und Edelstahlwerk Röchling A.-G . . VolkU !
Erstere besitzen ein nominelles Aktienkapital von 10 Millionen ^
die zweite 2 Millionen Fr . , di« dritte 10 Millionen Fr .
Gesellschaften sind tatsächlich nach wie v»r ausschließlicher o aJr̂ Ji<
besitz . Zwecks Absatzes ihrer Produktion , besonders in Elektroif ^haben die Röchlingschen Eisen- und Stahlwerke im Oktober
Berkaufsfirma mit dem Sitze in Paris gegründet , die ,Francaise des Forges et Aciiries de la Carre firmiert und ein
nelles Aktienkapital von 2 Millionen Fr besitzt. fh . Ziegclwcrie Rnstphui A .-G ., Saarbrücken . DaS mft
Aktienkapital arbeitende Unternehmen weist für Gelchäftstahr
Reingewinn von 580S Fr . aus . In der Bilanz per 81 . Dez «^ : a,
scheinen unter den Aktwen Immobilien mit SM0M Fr . Vorräte 7» 9^ .p
Kasse 11 ISS F . . Debitoren 38 499 Fr . ; unter de« Passiven: Kapital
Fr .. Bank 106 900 Fr ., Kreditor » 10271 Fr .

. ttß>Berliner Devisennotierungen . 6 erlin , den 5. AttÄ«**
^Die V> eu t i <? en D ev isen n ot i ertin $ en stellen sich wrie

Amsterdam • • • 100 G .Buenos -Aires • • • 1 Pes.Rrüssel -Äntwerp. 100 Fr.Kristiania • • • • 100 Kr .Kopenhatren - - 100 Kr.Stockholm • - • 100 Kr.Helsingfors lOOtinn. Mk .Italien . 100 Lira
London • • • • ;• • 1 Pfd .New-York . . D .Paris " • • • • > • 100Pr,Schweiz . 100 Fr,
Spanien » » » » 100 Pes.Lissabon* • * 100Escuto
Japan . 1 Yen
Rio de Janeiro 1 Milreis
Wien . 100000 Kr.Prä « * - - - - - - 100Kr .Jugoslawien • 100Dinar
Budapest - - 1000m Kr.Bulgarien • • • 100 Leva
nanziff * • - 100 Gulden
Konslanlinopel.

160 .80
I . 375
19 .80
5716
67 .83

111.42
10 S?

18.275
18-595

4 .19
22 .12
78 25
55 86
II .27
I .716
J. 385
5 .92

12.45
5.02
5.41
3.03

74 01
2.125

161 .60
1 . 385
19.90
57 .44
6817

' 111 .98
10 58

18.375
18 .685

4 .21
22 .24
78 .65
56 . 14
1138
1.725
0.395

6 .94
‘BJ5 .L .6.43

3 .05
7439
2.142

ü. 82 «.
Seid ) 80 -

l6‘
16169

1. 385
20 . 15
57 71
68 .13

11152
10.495

18.40
18 .685

419
22 .64
78 .80
56 .36
lt -37
1715
0.40
5 .92

12 .44
5 .116

6 .41
3.03

7431
2.125

m

Ostdevisen vom 5- August. Bukarest 1 .83 E . 1-88 B,
79.50 G. 81 .10 B . Kattowitz 79-69 E . 81 .31 B . Riga 80.19 <5.
Reval 0 .84 E , 0-86 B , Komm, 40 -09 E . 40 .51 B . Polen 77-25 <&J i
B. Lettland 79 E . 83 B. Estland 0.83 E . 0-87 B . Litauen 38J
40.75 B.

Unnötlerte Werte . t
iÜtgefceilt von Baer Sk Glend, B^nksrftsch&ft , Earlsrahe . IKart -Friedrioh**®’

Alles circa In Billionen Mark pro 1000,««
Karstadt • • • • • 21 Ufa » » » » » » ' *
Knorr . . 43 Zuokerwaren Sp®̂ K
Krttrershall •, • • • 62 5®/ö Bad . Kohlen * '
Landeswirtsohaftst . 0 .6 Anleihe • •
Melliand Chem . »
MearerSpritzmetall
Monlngor Branerei*
Offenbarter Spinn.Pax. Industrie- and

H&ndels~A.-0 . • •
Petersburg . Intern.
R&statterWagson •
Rodi n .WIenenberg.Bassenbaak • • •
Schavag • • • • •
Sichel ♦ • • • • •
Sloman • . • • • •
Tabak-Handels-A-Ö
Teicheräber • • •
Textil Meyer • • •
Tarbo-Motor .Statte .

Adler Kali • • • •
Api • • • * • • * •
Bad . Lokomotiywk.Baldur .
Becker Kohle • * •
Becker Stahl • • •
Benz • • • • • * *
Brown Boverl » *
Continentale Holz-

Verwertung • • •
Deutsche Lastauto
DeutschePetroleum
GermaniaLinoleum
Grindler Zigarren
Großkraftw. Wttbg<Hansa Lloyd • • •
HeldbnrgVorz.-Akt.
Inag
Itterkraftwerk • ♦
Kabel Rbeydt • •
Kammerkirscb • -

6,1/0Mannli .Kohlen 'f '
Anleihe • • • • '

7»/. Sächs. Brenn-
kohlenwert-Ani. *

5»/,Rhein-Maln-D«'>'
Gold-Anleihe .

5»|0 Neckarwerke
Gold-Anleihe • , ,5»/o Preußische £»’•*
Anleihepro 190 k*

5*/,S&chsJloe (?enw,-
Anleihe pr. Ztr. •

.5«/, Sttdd . Festwert-
bftnk-Obligationen

S"/^ 'relbnrjrer Holv
wertanlelhe

oro Festmeter •

Frankfurter Börse
„ vom 5 August ,

Banken .Staatsnaplere (in Proz . i
5®/0 Dt . Reichsanleihe
4 % k , 18 .
3*/• % Dt . Relchsanl.6 »/o Dt . III. Kriegsanl.

3t|, »Jo XV u . Y - -
41/, % VI- IX
Dt, 1 . 4 . 24 - - - - -
Dt. Sclmtzgeb. 08—11
4 »/o dto. von 1914 •
Dt. Sparprämienanl.
Zwangsanleihe - • »
4 % PreuB. Konsols -
3l/, »/o dto. » »
3 °/o dto. - - - -
4»/o Bad . Anl. v . 01 -
4 »Io dto. von 08—14 -
4 »/» dto. v. 2. 1919 -
3t/, »I, »dgest . . . . .
31/, »/» dto. 02 n. 04 -
1 % Bay . Eismib . • »
3t/, »/o Kisenb. Bayr -
31/, »/o dto. . . . . .
» /, »/« Pfälz . Piiorit »
» !, »/« Koni. 81

I/, »Jo Konf. -
»/« <110.

UJ, »i« am » , Gold L'

4. 8 .
0 .425

13
1 .03
1 .65
0 .45
0.41

3 .65
3 55

0.306

13

4.2
0 .496
0.036

1.8
2.26
2.43
1 .76
1.65

&5

BadischeBank • • • •
Barmer Bankv. • • • .
Darmstkdter Bank » .
Deutsche Bank • -
Diskonto-Ges . . - -
Dresdener Bank » » -
Frankl . Uetallhank - -
Mitteid . Kreditbank • »
Oest . Landesbank • • •
Rhein . Kreditbank ,• t.Rhein. Bypbk. » ,• ' * •
Sttdd . Diskonto » » !» »
Westbank Frankf . i» »
Wiener Bankv. • • ,• •
Wttrtt . Notenbk. » » -

IndntlriepBpiere .
Hapag
Nordd , Lloyd • • • • *
Brauerei Eichbaum . -
Adt Gebt. • • » » » »
Adler 4 . Oppenh. • -
Adler Kleyer « » . • •
A. E, G.Anale Guano » » » l» >»
AsonaKend . EeUstoB j»
Badenia Weinheim » »
Bad . Anilin

M*it"h. TmrlfHrih

27.62
6.2
1 .8

21 .75
0 .

*

. ß
-

1 .85
97

2250
1 .2

Ä .

BergmannElektro *
Bingwerke • . • • «
Blei u. Silber Brand.
Brown , Boveri • • •
Btthring
Cement Heidelberg »
Chem . Griesheim • •
Daimler Motoren » »
Dt. Eisenbandel • »
Dt . Gold n . Silber Sch.
Dt . Verlag .
Dingler . . . . . . .
DycfcerhofTn . Widm .Eisenw. Kaisers). » •
Elberl. Farben • • •
Kiekt. Lieferung » »
El. Licht ». Kraft »
Eis. Bad . Wolle • • *
Emag • • • • « • •
EBIingerMaschinen•
Ettlinger Spinnerei •
Fahr Gehr . . . . . .
Felten n. Gnillanme•
Feinmeoh , Jetter » »
Frankf. Pokorny » •
Fnche Waggon » »
Gans, Mainz » » »
Goldschm . Th. • • •
Gritzner Manch. • • •
Grün o. BUttnger .• •
Haid B. Neu • • • • •
üammersen • • • • •

Fttssen
jaodaernh . Kupfer

4 . 8. 5. 8.
16 16 .25

2.5i 3
0 .96 1
2 .7 3 .1

11 .25 11. 1
16 .25 16.50 3.35
4 .75' 6 15.9

27 . 27 .50
11

3.9
3.9

1 .3 1 .45
15.96 15.25
16.75
8 .5
7 7
0 .39 0 .4
57 6

60
24^ 5

6
1

S*le
15
28

1 .65
Och 0 f 26

13' /. tir18.5
11 .5 12 5
12.25 12.5
12 1576
675 - 63

Hoch n. Tief • »
Höchst » Farbw.Holzmann Phil. »
Holzverkohlung»
<!vdrometex . •
Inag .
Jnnghans Gehr.Kammgarn Kaisersl-
Karlsruher Maschinen
Klein u. Schänzlin
Knorr Heilbronn •
Kons. Braun -
Kranss n. Co. » •
Krumm Otto » • •
Lahmeyer « -
Lederfabrik SpierLndw. Walzmtthle
Hainkraft -
Meguin . .
Metallwerk Knodt
Mocnns Maschinen
Motoren Deutz - -
Motor Oberursei •
N . S. 0 .
Oleawerke . • • •
Peters Union • • •
Ffhlz Ntth . Kayser
Reiniger Geb. n. Seh.Rhein . Elektr. • -
Rhein . Metall . -
Rhenanis Aachen
Rodberg Darmst. •
Rtttgerswerke

4 8 5 8. 4. 8
2 .9 3.3 Schachert Nürnberg • 36

14»/, 14 .5 Schah Berneis * • • • 2.5
3 .95 4 .2 i Schuhfabrik Herz • • 2 .97*/- 7. 3 Schulz Grünlack » 1.26 Seilindustrie Wollt • » 39

1.875 1.95 5.29 .5 Siemens Halske • • • 43
101 10 Sinafco • • • • • • • • 4

3,5 3 .9 Südd . Drahtindustrie •
48 4 .8 Stoeckicbt Gummi • • 075
4.25 4 .6 Trikotweb. Besigheim
1 1 .1 Thüringer Liderungen 5.24.5 5 Uhren Furtwängler • • 2 .61 .4 1 .4 Ver. Dt . Oeifabriken • 259 .9 107 Ver . Oasseier Fass • • 32ch Voigt u. H&finer • * • 1 .433 32 .9 Volthom Kabelw. • • 2 .69 .25 9.75 Wayß u. Freytag • • • 312 8 15 25 Wohlmnth . . . • • • 1 .8
1 .1 1 Zellstoff Waldhof • * 11
2 .4 2.4 Zschokkswerke * • * • 1 .321 22 Zucker Badische • • • 3 .612.5 13.25 Zucker Frankental » - 3 .955 6 .1 Zucker Heilbronn • • 34
3.3 35 Zucker Offstein • • • 37
1.7 18 Zucker Rheingau • • • 3 .62 V, Zucker Stuttgart - • • 4

7.8 Bergwerks «Aktien
5 9 5.5 Beroeiins . . . . . . 6 .8

.5 .5 5 63 Bochumer Gott -
2.5 3 .2 Bnderns • • • • • • • 11.51475 16 6 DtaLaxemburg • • ♦ .- 0756A 5*4 Eachwoilez Bergw . « » 67

5 8.
38.52.25

3.60.910
4 .75
53

43
4 .35

&

Gelsenkirohen • • • •
Harpener » • • • • • •
K&U Aschersleben • •
Cali Westeregeln • • •
ftaanesmumw * • * * »
Hansfeider • • • • • •
Oberachl. Eisenbahn •
Oberschi. (Caro ) • • • •
Phönix .
Rhein . Stahlw. • • • •
Rombacher Hütte • • •
Salzw. Heilbronn • • •
Stinnes RiebechHontatl'eüaa Bergbau • • • •
7er. König- u. Latuah.

Frelverkehrsvre rte

4. 8.
62.25
8 «
16

G29 .75
24-?5
14 -75
49 5
Hi
7.4

SbJ»

31

■1

9pez.*rortngieses • •
Becker Kohle « • • • •
Benzmotoren • • •
Krügershall Kali -
Rastatter Waggon

Wertbest . AnIeU »®
j
®

,in Mark ie Tonne bezw °tu

g.25
3.26

2J6

Badenw . Kohlen • • • •
Hess» Kohlen • » • ’.• *
t' reuJJ. Kali . . • • • •
Pren£. Roggen » • • • •
Sächs. Braank. • • • •
Manch . Braunkohlen •
Südd, Festwerte

Koggen .]
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verschwundene Ragazzää
Detektiv -Roman von Ferdinand Runkel .
Ooprrigbt 1S2Z by Josef Singer Verlag , Leipzig ,

(Schluß .)
^ herzlicher Händedruck wurde zwischen den drei Menschen
uud Lippe trat in die sternschinvmernd « Florentiner Nacht

» . i*

tq £ * *
. Tage später saß Lippe wieder im Amtszimmer des Chefs

ÄDiminoIpolijei Herr von Stettmaim hörte mit der
Im « blnes Kenners die Darstellunzen des Privatdetektivs an , und

tthruf « einer Stund « nickte er und sagte :
Wieder «in Gentlemanverbrechen ! Seltsam ., daß der offi -

ltit ? , ^ °^ zei gegenüber diesen Aktionen jede Einrittkungsmöglich «
? ' ' ' lieber Lippe , wir find immer noch zu sehr im Schema
tn !«te

rtÖen’ » « *iwei »Mntnen find wir , wir lassen uns blenden von
dy, »5 ^ genen Kombinationen und Theorien und sehen manchmal
um vor lauter Bäumen nicht . . . Ich will nicht wissen ,

^ Achtung hin Ihre Ermittlungen gingen , ich will nicht
i*n

'
^ das Bild auf die Seite gebracht hat . lassen wir es auf

»ichtz n ^ hinauslaufen , das ist bas Veste . Geschehen ist
ist „

' 5 ®e*n der «rille Woltersdorf hat einige Wochen geschwitzt und
den Charakter des Wirklichen Geheimen Rats bange gewesen .

"

^ er ihn nun bekommen wird ? "

lassen Sie seine Sorge sein , er ist ein frier Diplomat , und
Im ij!

t ” cn sehen , er macht eine geschickte Wendung , die ihm doch

P
Dloriol « des großen Mannes um den Kopf legt .

"

J0® * lu der nächsten Stunde die so oft bewunderte Men -

Itiyhl
"^ nis seines früheren Chefs von neuem in hellstem Lichte

^ eim denn als er sich in das Königin - Luise -Mufeum zu
Wn Ö* Woltersdorf begab , um ihm das Resultat seiner Forsch-
>»al ^ ?" itzutetlen und zu erklären , daß die gestohlen « RagaM , dies -
hefsen

b ^ Slual , in den nächsten Tagen franko im Museum ein -
^ rde , meinte der Geheimrat :

-sfi^ hen Sie nun , wie recht ich hatte , wenn ich es äblehnte , die
h«a t>/ Polizei in die Sache zu verwickeln und Ihnen den Auf -

rfolgung gab ? Was Hab« ich von dem Minister für Dor -
huren müssen , daß ich einen Privatpolizisten heranzog . Nun ,

^ tit«
*** 2rppe , ich dank « Ihnen im Name des Museums , im

^ ? d«r deutschen Kunstgeschichte für di« aufopfernde Tätigkeit ,

Badische Presse <Menda « sgabe ) Nr . 320 . Seite 7.

die Sie bei ger Ermittlung des gestohlenen Gemäldes an den Tag
gelegt haben .

"

«Vorausgesetzt , Herr Geheimrat , daß da » eintreffende Bild nun
wirklich das Original . ist .

"

«Das wird Freund Mayrhofer schon feststellen . Aber sagen Sie
mir , wie kann ich Ihnen das vergelten , was Sie für uns getan
haben ? "

«Ich werde Ihnen meine Rechnung einreichen , Herr Geheimrat .
"

„Ach was , von solchen Dingen sprechen wir ja nicht , das find
Selbstverständlichkeiten , aber Sie haben uns einen unschätzbaren
Dienst geleistet , und ich werde dafür sorgen , daß man sich Ihnen
erkenntlich zeigt .

"
P

Der Frühling hatte jetzt auch in Deutschland seinen Einzug ge¬
halten . Auf den Balkons des Berliner Westens und in den Vor¬
gärten blühte der Mai . Da wurde Lippe durch eine Nachricht über¬
rascht . Geheimrat von Steltm «mn teilte ihm telephonisch mit , daß
Höfer alias Worth im Hafen von San Franziska von einem eng¬
lischen Detektiv festgenommen worden sei . Bei der Durchsuchung
seiner Effekten hätte sich geschmolzenes Gold gefunden in der Form ,
wie es im irdenen Tiegel erkaltet sei . Man nehme an , daß dieses
Gold von dem Museumsdiebstahl Herrühre . Ebenso fanden sich Edel¬
steine von ganz altem Schliff , die man photographieren lassen und
zur Rekognoszierung dem Königin -Luise -Museum übersenden werde .

Doktor Lehmann blieb zum Schmerz seines Chefs nicht lange im
Dienst des Königin -Luise Museums . Durch die Vermittlung seines
Schwiegervaters erhielt er einen Ruf als Direktor eines neu zu er¬
richtenden städtischen Museums nach Baltimore und zwar mit einem
für deutsche Verhältnisse ganz ungewöhnlich hohen Einkommen . Da¬
mit war auch für die Damen seiner Familie reichlich gesorgt . Die
jüngere Schwester entschloß sich , mit ihrer Schwägerin nach Amerika
überzusiedeln , indes Mutter und Mariannne ihr gewohntes Leben in
Berlin weiter führten . Der Erfolg des ältesten Sohnes konnte den
Schmerz um den jüngeren bei den beiden Damen wohl mildern ,
keineswegs aber gänzlich zum Schweigen bringen .

*
Hebet Emil Lehmanns stillem Grab in Florenz rauschen seine

geliebten Zypressen , und manchmal in stillen Abendstunden huscht eine
kleine , lilienhafte Frau an die über und über mit Blumen geschmückte
Ruhestätte . Schweigend gleiten die Perlen des Rosenkranzes durch
ihre schlanken Finger , aber ste werden überstrahlt von schöner , gli¬
tzernden Perlen , die aus den dunklen Augen der heimlichen Beterin
auf die gefalteten Hände niederrieseln .

End «.

D?r AnIaU.
Von Hans Cobai .

Als der Hochbahnzug schon die meisten Fahrgäste ausgenommen
hatte , geschah es , daß,ein älterer , bescheiden gekleideter Mann al »
letzter seinen linken Fuß aus die Kante des Wagens stellte . Seit »
samerweise zog er den rechten Fuß nicht nach , sondern stand mit de »
linken im Zug und mit dem rechten auf dem Bahnsteig , als der Zug
aNjvhr : so geriet er zwischen Bahnsteig und Zug . Da sich de»
Wagen , in den er hatte einsteigen wollen , am Ende des Zuges b«e
fand , kam er nach einem leichten Sturz mit einer geringfügigen Ee »
Hirnerschütterung davon .

Nach Wochen genesen , erzählte er dem Arzt die Ursache seine»
seltsamen Verhaltens , das den Unfall verschuldet hatte .

„Als ich am Tage meines Unfalles , eingekeilt in die Menge , deH
heranbrausenden Zug erwartete , war mir Mutlosigkeit aus dem kla¬
genden Gespräch der Mitwartenden so qualvoll um alle Gedanken ge«
legt , daß mein Kopf schmerzte .

Gerade als der Zug einfuhr , fiel mein Blick auf die Zeitung
eines neben mir stehenden Herrn . „Amundsen will mit Polar »
Hunden . "

, mehr las ich nicht . In diesem Augenblick hatte de«
Wind des in die Halle brausenden Zuges die Zeitung umgeblätteri ;
der Zug stand , alles drängte sich in die Eingänge ; ich trat zurück-
nach wenigen Sekunden muhte ich in den Wagen treten : in eine »
Bruchteil der letzten Sekunde fielen alle Qualen von mir , die vorheg
die Einengung zwischen Fremde verursacht hatte . Da ich fast mecha»
nisch den einen Fuß auf die Kante des Wagens gesetzt hatte , braust «
eine Symphonie von Vorstellungen durch mein Gehirn : Polarhundek
— In Kalifornien sitzen die Leute im Winter auf der Veranda und
essen Ananas ; in Japan summen seltsame Instrumente , die Kirsch»
bäume blühen und Geishas tanzen : in China wird auf offene »
Markte einem Tschungusmörder der Kopf abgeschlagen : in Shanghai
pokern englische Gentlemen im Klub : auf Java wirft ein ftemde «
Gesandter mit Sperren nach Tontauben : in Heliopolis stürzen zehn
goldbetreßte Kawassen aus dem Palast - Hotel ins Portal , um eine »
amerikanischen Milliardär zu begrüßen in Rußland tagen Gerichts
die Todesstrafen verhängen ; in Rom duften alle Straßen nach
Rosen , denn auf dem Monte Pincio blühen die Gärten .

Das Bewußtsein , daß in dieser Stunde noch, da ich gebunden a»
Zeit und Raum , erschüttert vom Donnern des in die Halle rasende »
Zuges , in allen Ländern von unzähligen Menschen der gleiche Bruchteil
von Zeit zu schönem und häßlichem Erleben vollbracht wurde , diese«
Bewußtsein hob tm> gleichen Augenblick mein Lebensgefühl , daß sich
unter dem sanften Winde dieser Erkenntnis blähte wie ein Segel vo«
dem Sturm . Belauscht von diesem Trost : aus der Qual der Alltäglich »
ke-.t gerissen zu werden , verlor ich durch ein Bild meiner Vorstellung »»
kraft das Bewußtsein — und erwachte erst zwischen den Kissen meine »
Krankenlagers .

"
_ _ i

Teppich-
Haus

Karlsruhe !. B .
als« «-»iM57,1 . Stock .

m

Perser-Teppiche
iiitisiftiimmiiitiiiiMimiiimiiiNiiiinmiiinniiinii

in verschiedenen Größen
und Provenienzen

zo sehr günstigen Preisen
134811

Lästige Gesichtshaare
entferne ich unter Garantie durch meine Elektra -

Lisa . sowie Mitesser. Wickel , » alten « s« .» »« « ersprossea-ikeeM«, wirkend innerhalb acht
Tagen , unter Garantie. 135U7

MM für HM- un- Schönheitspflege
Karlsruhe , Äaiserstr . 112 (1 Treppe ) .

h

^ HOURQ -AMERIKA LINIE
Hgcr Pwagler und Fnditdlentt

.HamburgWestindien
CV. ^* Onayn , Pto. Cabello , Cvra ^ao, Pto.

Cartagena , Cristobtl , Port Lbaoa,Pto .
Barrioa, Uvtagston

Abfahrtitaie »
D . TEUTONIA 16. AUG .

v & GALICIA 13. SEPT .
Elnrldmwf erster KajOte <Staatt *

fctoJrouditeti ^ modeme dritteKlasie roftSdilaf»tra 2 bis ö Betten, großer Spelaeaasü,Rauchzimmer, Damenzimmer
Nähere Auskunft Aber Fahrpreise

| | Ä und alle Einzelheiten erteilt
H

* * BURC1 . AMERIKA LINIE
ur?,Al*terdamm25 und deren Vertreter iai

p Karlsruhe :' Ml eite , Kasiritrasse 215
Pf

“ei der Haiii .tiiOi-t Telefon 767 .# | , * üeim ' Schauenburg 4 Co . .
g a Bahn ’ o st : Mts 26

5 ,(e? . r®,ve r trelunn für denFrsistsatBaden:
*®bür ° | | Hangen . B.-Baden ,»W Loopoldsplatz Telefon 140.

■Ch'rf* ,
^ r*cl,t »a .künfte erteilt du

- ,ii. r.rac htenkontord . Hamburt: Amsrika-
„ K ..,ü^ - rn . b . H„ Stuttoart , Fr edr chstr . 21 .

IUI IIII ■ M— ia

>,!? - Damen-Handtaschen
*'

!»• ! oa*, ? abrik . verkauft lautend anter Taa «A-
V * ~ 3 und ad u Udr abend ». « 34887

7^ ’JUmnaftr . 78. IV. . « <ke fartenitrabe .

$ Musste Kamera der Welt
8 - JA * ? « u»i .. komolett I . Sin

S a ,.t,fÄ - Eucher . Seit » u Mom .»
n ! 1*« etnivir . taaisch . vildrr .*i>t,u «,^!? ^ ächiia» na d« r b : utiaen iLeld»'lusnadnicoreie von
b«i 4 . — franko
|5*te * : ' •« ii>a . — tkachn. O.Sf) mehr . — « er *

» « • SacrmS . Abt. 7.L. *" W . SIL i « «M4Mo i SWMlle

Unerreichte
Werbekraft
Hadem « »Im» jagtrffttgtn

Tppen- riick-
werbebriefn
mtt eingeörucktem

Srtefkopf
Vachs-

Vervielfältigungen
in Stunöenfrtsilll

Schr »It » afd >Im»mard»lt »m

gore »g»»md»« ,d »r«tumg
Entwarf von Ucklam »» mmd

Peopagamd «»

Schreibbüro
vilzer
Karl -Zrieörichstrage »

Eck« Zickel /* Telefon »044 .

jPatzbttder
Ueiern ichnelltten» !

! 8sin »on & Go., |
Phvioar . Atelier ,

5 > iir-fiiwi > tili .5g .

Wer erteilt wäbremd
der iherien eine « Unter -
teriianer Unterricht in

Latein und
Griechisch?

Hnoebote u . Ar . St! 4590
an die . « ad. » refie" erb .

Schülerin von drei .
Dchmid. erteilt arünbl .

SlsvikMteaichl .
iilnaev. unt . Nr « 34988

a » die » « adilchePreiie ' .
FrSnIetn iertrat mob.

Damen- «.
Ainbergarberobe
an , d«i »iu. « ercchmuna .
.'»t erlra , u . Nr . « 24898
lnder« B«dischenVreiie".

0Uito £flCH \ Lau .
täten n.

^ dilli ».
viick» iaea «rick^ n«i» m»n ,
11177 SlauvreLtitr. lL

Frelw. Versleigemng.
Miit « ock>. tl . AUU. 1S24
nachm. 3 Ubr , werde ich
in KarlSrude . Serren »
» rabe « aea . bare Zadluna
öffentlich verfteiaern :

3 Betten , 1 Kleiber¬
schrank, 1 Kommode , 3
Nachttiiche , Tii » e .
Stüble . 1 Hobelbank ,
1 Echleisstein u . versch.
Glaserbandwerk,e »g u .
ionstiae Geräte .

Berfteiaeruug bestimmt .
KarlSrubr . 4.« u» nst 1824

. « Stt » ,r , 3548
Gericht »voll,ieber .

Watche
»um Au »beffern sowie
Neuansertiaen wird an -
tenommen . B34881
Schiltzenstr. 43 , III ., r .

TSU. @djtttMti
«mosteblt sich Im AuS »
« Sheu .
^ Off . unt. Nr. B3457» an
die »Badische vreffe .

Welstuish «»!«
ebemal . Wä chedlrekirlcc
emvfteblt sich s. eins , bl »
»ur ieiust. Dam .» u. Herr .»
Wälche , sow. Waschkleid «
Waschblui, « . Kleideisch
bei dUIiaft . Berechnuna.
niabr.- Nab. 8 «. Brud »r,
Kaiierstr . 8t. V . r. B««n

Einiae Herren stnben
auten Niit a«- n . > brnb »
tilch in Privat . Sörner -
straffe 15. 1U. 1. « 34707

Asfhma
kranke erbalt kostenfreie
Broichüre Nr . 7. « 2084
Dr. Hugo Caro 6 . m. b. H„

BeHln-Friedenaa 101.

Gin!. Wein
»weck» Unterdaltuua u.
ireundschaftl. Berkedt bei
Soazieraäng . u . Touren
von Familie gesucht »

Off . unt . Nr . « 24602 au
di e . Badische » reffe"

Preiswerte Anfertigung
f tute ) Monat Aueuft afUtla)

Sj8tttc ? ei,,C* '
. ^ Echnetderarbeit

Strabenkteider . Röcke, Blusen , »ur Hälft«
de» sonst . Prelle » . — Auch Aendernnaen .

Damenichsseiöttti Kalter > Stceniftra^e 17.

Gine Ltmwütrttug im
Wafchveirfavee «

hat die kleine Patrone „ Burnus " hervorgerufen ,
weil die Wäsche bei der Verwendung dieses Sioweich »
mittels zum größte « Teile schon durch das Einweichen
gereinigt wird , fodaß dem Waschen selbst lediglich die
Bedeutung einer kurzen Nachbehandlung zukommt »
Burnus hat nämlich die erstaunliche Fähigkeit , de«
Schmutz von der Wäsche fast ganz selbsttätig abzu »
lösen, wenn man sie über Nacht in lauwarmes ( evtl ,
kaltes ) Wasser legt , dem etwas Burnus zugesetzt ist.
Oie Verwendung dieses Mittels bedeutet also keine
Mehrausgabe beim Wasche«, soudem man spart im
Gegenteil dabei in beträchtlichem Maße Seife , Arbeit
und Feuerung . Zudem wird die kostbare Wäsche
geschont wie bei keinem anderen Verfahren . Bedeu¬
tende Spezialgelehrte , große Oampfwäfchereien und
unendlich viele Hausfrauen haben uns diese Vorzüge
fteudig bestätigt . Eine Patrone für 25 Pfennigs

reicht vollkomme« aus für eine Wäsche normalen Llmfanges . Darum :

Mtt Wüsche ohne Vuenusr
3» (•*« in bm tfefttttfe «« « «fchHi« . »Mvger.Werk« « , . 0 V Sellin m Z,

A206V

(250 - Staatslotterie ).
11000Ö Gewinne mitOber20 MilL Renten-Mk.

Am 12 . August läuft die Frist ab
für die Abforderung der Lose zur
neuen Klassenlotterie . Versäumen
Sie daher nicht, sich die Spielbe-
teiligung mit ihrem bisherigen Los
zu sichern . 12544

Einem allgemeinen Wunsche der
Spieler entsprechend werden von
jetzt ab wieder alle Gewinne ein¬
zeln gezogen wie früher*

Holten Ste nicht mtbr ranchtni
nsteber a«sttnd,SlttS«nb tt . nervenstark werdenk
Wie auch der ielden !» astll » lle Staucher durch
« in « tnlache » natürliche» Mittel In 34 Stunden
»nm Nichtraucher wird , teile ich ilbnen aus
Wunsch ae >n« l»» Ml« »»l» a mit . Wenn Sie
« ollen , können St « Rückporto detleaen .

Adressieren Sie : Postfach 187, Frankfurt a , M.
A2096

Lose zur L Klasse bietet an :
V. V» Lose

Billigst« Preis«.

Wellblech-
Garagen

für Arno out '
Motorräder

Jagdhütten
zerlegbar ,

diebessicher ,
aas Weüblech

fabrizieren in
Serien

Wolf NeHer & lacobi
Bühl 1 . Bad . 3465»

Maschtnenlabilk und Elsenglefierei .

24 12 6 3 R. -M.
7 ur A r ar bad . Lotterie » Einnehmer* " ® * & I KArisruho . HebeIIt . il
Telefon 4828 Postscheckkonto 47808*

borysehle mich ist Wlailrn
aott Waaaon» . sow e tw kiahrenvon Tellladiinaen .
Schutt und allen einschl. Kubren bet billianer
Berechnuna « 34988

Karl Unser» Fuhrhaltern, tft ,

Ge>t!gt : ab Laaerlltn -ck. s ' el Keller3 St .
Gespaltenrob Laaer3 .30^ . frei Kelle,, .4li^ r>. 8t .

Antenerbolzr ab Lagerr .Sti ^k. Irrt Kellern i» ^kp . St .
G-meknnöhige DeschWgungsstelle

«her Alle« 58 naftne SoUesaue
Telefon 5423 . ns r >Dorischer

Fühttssd -TMllj.
(Wtoafen : neu«»Herrenrad .
Äesucht : neue» oder gut
«rü . Damenrad . Adv», d.
rÄes » . « Er . » . H .

"

ii . M
kauft fortwährend

Idend
hrtuaer

egs .« e>u.verk
rstrLS. litm

Damen-Sporlweslen
reine Wolle, in grober Auswahl

schon v »n Btt . 10.00 an
(Jlnrftei Ri»M»,Weih*,TO*llioe*ti»* * +* -ORCIiei » Leovoloitrad « 23
gegenüber der Dtakonistenk: rche 1354»

gsbrsuobskertig , für Anstriche
a .ier Art, vorteilhalt :tn

Farbenhaus Waldstr. 15,
beim Colosseum. 3719

Oie
verbreitet

das abscbeullchsfe Insekt ,
I f | | der Wu SHuqer und Krnnk «
II fl heits (lberträ "er. ba sich inden letzten Jahrrn gewultig

■«luicu . i Kestlose Vertilgung mltte ’st Ver-
gasunas -Verfahren unter Garantie erstklassigenMaterials und Arbeit übernimmt 6428

F . Köilstern
Herrenstr . 5 Telefon 5791 Kuilsstr . IO

ftrflnlein . Mitte .0 mtttelar .. ichtank « loninatb.Trlchelnung , I,tzr wlrtschaftlick, , mit tntell hüb .
tchem il lübrlaen Mäbche » , lKiiegdwati - 1 wiinichttut die em Wege mit älterem Herrn »weck»

WM
- Keßrai

n Berbinbring zu treten . BertranOche ernst¬
gemeinte Ziiichrifteu erbeten, we n möglich mit
e tld . nur von Herren mit gut . gemliio . verträg¬
lichem Charakter und in guter Position , iftuaeb .unter Nr . 8l "ä77U an di« g. , strefb'*.

mit GleiSanschlutz und evtl. Wasserkraft »tt « IS¬
IS« »der »u fattictt ««sucht.

Anüebote unt. Nr. 12454 a» dt« «Bad. Prelle " .
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Karlsruher
e . V .

Mittwoch . 6 . Aupust 1924 ,abends 'i:7 Uhr

I
Klub ~£ welkampf
Schwimmklub Sport 1912 e . V.

Halberstadt
gegen 12433

Karlsruh . Schwimm verein 1899
mit Wasserballspiel

im Vereinsbad beim Kühlen Krug,
Einti ittspreis BO Pfennig . Schüler die Hälfle.

K . F. V.- Sportplatz
Mittwoch , den 6 . August

abends 6 Uhr

gegen 12572

SShlburg .

n»r n RaaHtai»Dir. u. Besitzer :
JOB RÜTER

Fasanenstr . 6 Telefon 849
Stmsenbahnhaltesteüe Hochschule

niiiiiHiiiiiiimiiiiiiiiimiimniiii

Anfang 8 Uhr

Offene Weine \

Kein Flaschenweinzwang

Ein besonderes Angebot als Beweis der weiteren Verbilligung unserer sämtlichen Waren.

Tassen weiß . Stück 0 .14
Tassen bunt . Stück 0 .18
Teller tief und flach . . ötück 0 .20
Kinderbecher m . Bilder Stuck 0 .20
Kinderteller mit Bilder , Stück 0 .30
Kaffeekumpen groß . . 0.25 0 .20
Fleischplatten platt u . oval 0.60 0 .35
Butterdosen braun und weiß,

*/, Pfd. Stüclv 0 .40
Gewfirztonnen bunt, Satz6 St. 1 .60
Suppenschfiss . nl. Henkel 0.95 0 .80
. . . . . . . . .„ 2 l ‘/2 1 Ltr .8 Milchtöpfe , weiß - --

1.45 1 .10
Mostkrfige mit Decoration .

0 .80
. 1 .10

Salz - und Mehl -
metzen weiß,Stück 0 .90

Teigschüssel braun,
40 cm . . . . . X 1,70

Getnfiseschfissel ,
22 cm . 0 .50

Waschgarniiuren
Serie 1 Seriell SerieIIt Serie IV

4 .75 5 .35 7 .25 8 .75

Im Parterre großer Verkauf von
Wollenen

Schlafdecken
von den billigsten Qualitäten 8 . 75
bis zu den allerschwersten Aus¬

führungen .

Bratenteiler , rund . . 1.20, 0,90 0 .70
Suppenterrine mit Deckel 2.95 2 .25
Margarine -Platten , □ . 1-85 1 25
lSatzSchüsseln , 6 Stück , weiß 1,95
lSatz Schüsseln , 6 Stück, bunt 2 .35
1 SatzSchüsseln , 7 Stück , weiß 2 .65
1 Satz Schüsseln , 7 Stück, bunt 3 .25
Wasch -Schüssel , creme . . . 2 50
Waschkrüge , creme . 2 .25
Nachttöpfe , creme . 1 .10
Kammschalen , creme . . . . 0 .50
Seifenschalen , creme . . . . 0 .30

W

Kannenuntersätze
mit Decor . 0 .50

Teekannen 2 Liter,
bunt . . . . . . . 2 . 50

Tortenplatten mit
Died . Fuß . . 2.26 1 .95

Restaurant,Cafe o.
Zum

Konditorei

Sloninger
Das obere Caf6 (2. Stock) bleibt für

| diese Woche wegen Erneuerung des Lokals I
geschlossen . 125671

MiiMologe
an höherer Vrivat - Kna -
benichule in Heidelberg
bei hohem Gehalt sofort
« efndlt . — Energische
Herren mit Unterrichts -
ersahrung wollen sich
mit den erforderlichen
Unterlagen sofort mel¬
den unter Z M. 587 an
Rudolf « off«, Mann¬
heim ._ « 201-8

Id Vertraaensstelluog
wird Herr oder Dame
liftt etw . Einlage aeiucht .Kennt » , tu Buchsübrnna
erwünscht . tlnaev . nnt .Nr . BL4958 an die » Bad .Prelle " .

Für vornehme Reisetä¬
tigkeit ((£iporttnfiuftrte )
werden in ganz Baden
revräseniable
Werten u .^amenaefndil

Angeb . nnt . Nr . « 24628
an Ote » Bad Prelle ".

Zur Leitung
einer

Filiale
liichl . Herr oö.Dame
U+ ~ gesucht r " Wl
TLalicherBedarsSarttkel .

Hohe» Einkommen .
Angenehme , dauernde
Existenz . Auch als Neben -
eiwerb f. Ladentndaber .
Erf bOO bis IM » Mark .
Angeb . nnt . Nr . B24S51
an die »Badische Prelle

AkMelltt
für Abonnentenwerbung
sofort fltfKAt .

Angebote unt . 9?r . 12539
an die » Bad . Prelle ".

Vertrieb
für alle Plätze Badens
von zugkrdit . Gebrauch »
artikeln . D .R .G . M . , zu
vergeben . Ueverall letcht
verkäull ' ch. Anfragen an
O. Kraft . Pforzheim ,obere Rodstratze 2. »859a

Eine „Kleine Anzeige "
ist das billigste Ankündigungs-
Mittel. Sie sichert von vornherein
den Erfolg anstelle des unsicheren
Suchens und Fragens . — Zehn-
tausenden fällt sie schnell auf in

der ..Badischen Presse "

Bad Aachen», Bad Altbeide ,
Bad St . Blaüen (Schwarpvald)
Bad Bertrich an der Mosel*,
« ad E m S *),
Bad « odeSberg ».
Bad Homburg v . d.
HöbeiTaunuSi , Bad
Kubowa , Bad Lte-
benüetn (Thür. Wald).
Bad Metnberg (Livve>.
Bad Mergenibetm a. d.
Taub . (Württemberg )

Reist
in Deustche

Bäder !

Bad Neuenavr - , Bad O«on -
bausen . Bad OldeSIoe bet
Hamburg , Bad Pyrmont .

Bad Salzschlirf bei
Fulda , Bad Salzun¬
gen (Tbür .s, Wild -
bad, Echlangeubad *
im Taunus . Bad

Wildungen , Nordieebad
Wyk auf Föhr Wies¬
baden *. - A4»

L
* « tnreifeerlaubnts durch die KurverwaUuogen . — Man verlange Prospekte 1

Guten Verdienst !
auch als Nebenverdienst ,bietet : <ä . Bellach. Statt -
gart , Sickstr . 18. « 20S5

Nebenverdienst !
Auf Büro kan« alletast .
Dame auSbiltSw . einte .
Schrift !. Angeb . bei . unt .
Nr . « 24850d. Bad . Prelle .

Bet der Malerkund -
schasi gut etngefübrtem

Berlreler
bietet llch durch Mit¬
nahme eines bochwerttg ..vorzüglich . Artikel » , der
bereits dnrch beste Re¬
klame überall bekannt
ist. hoher Verdienst .

Anaeb . » nt . Nr . 12565
Me »an »Badische Prelle ".

Gesucht wird aas ein
Gut . Nähe Pforzbetm .ein katb.

SmisMk (in)
mit Berechtigung zur Er >
tetlung von Unterrichtbi» Obertekunda .

Anaeb . unt , Ar . 125S7
an die »Badische Prelle " .
. Snm Besuch von Lond-
kundschait mit Manufak¬
turwaren such« ich einen
redegewandten

Bnieren imnt.
on

Angeb . unt Nr . 8898a
e »Badische Prelle "

Srotzes Fabrik-Büro
In Karlsruhe sucht , um
sofortigen Eintritt einen
braven , aewillenbaften

Lehrling
mit guter Schnlbtldung ,
Angebote mit Leben »-
lauf nnter Nr . 125S» an
die » Bad . Prelle ".

Ltn ordentlicher Junge
vom Lande llndet gute

Lehrstelle .
Wiener Brot » und Fetn -

bäckeret B25065
Frau , Pfetller . KartS -
r «he. Kronenftratze 12/14.

Mädchen.
solide » , llethige » . da»
setbftäudtg rochen und
arbeiten tan » u . Liebe
zu Kindern hat . Gelacht .
Anged . unt . Nr . « 24606
an Me » Badische Prelle ".

TAthttgaS

mwm
oder einfache Stütze aas
15. August , bei bob. Lovn
gelacht . 8892a
Frau Ä . Decker
Baden -Baden — Oos
scheaern , Etsendaha

Jüngerer , reöegewandier

Reisender
welcher bet Kolonialwarenbäublern u. Dro¬
gerien nachweislich gut etngefübrt ill , wird

»gegen Gebalt und Provtllon für dauernd
gefacht .

Offerten mit Zeugnisabschriften und Bild
unter Nr . 824646 an die »Bad . Prelle " erbet -

Wir suchen für unseren
!RolQtions > 3ßaftbinenfaal
einen tüchtigen, selbständigen

üafdjiRtnmeilttf

strafte 1».

Blatttvielo ». für LichtivielbauS in erftNalllaemLuftkurort de » Schwär,walde » sofort « «fachts, v*' w —v # . v V Sr I», |Va % ^]p VSrV « g Igglll I ,Kost u . LogiS frei , ErbolungSbedürft . bevorzugt .Offerten unter Nr . 8897 » an die . Bad . Prelle ".

Sichere Existenz
ist redeaewandtem . reprüfentablem Herrnoder Dame geboten durch

Allein-Derkauf
unsere » kl . patent . Parkettreiaigangs -Apparates iStablivane unnötig » DerApparat , le ' cht und handlich , von jeder -mann mühelos zu bedienen , wart Zeit undbiShertge Extrakosten Dringend benötigtvon Haushalt und Hotels , »aber leichtverkäuflich ! Etnmaliae mähige Lizenz-gebühr je nach Bezirk . Nur ernstlicheJnterellenten . die über kl. « arkavttalverfügen , wollen fick melden unt . b .B .O1«» an Badolt M »N«. Sraakfart a . « .

Sichere Existenz.
Erftklaiftge Retlame -Rcnheit tgei . gesch.) anseriöse Herren Uzen,weise für den dortigen Platz»nd andere Bezirke zu vergeben Hobes Ein¬kommen . vornedme und einfache Tätigte t GeilAngebote mit . M. M. 598 an Rudolf Waffe ,Mannheim » erbeten . Uzügz

H Aedegewandle
Damen a . verrea , m . gut . Garderobe ,finden Vesten Berdienft durch den Ber -trtcb unlerer erstklassigen Bnrlags -
erzeugniffe . Sprechstunde abds . 7—8 U.

Verlag Heinrich Killlntfer .

»um sofortigen Eintritt .
Evtl , wirb auch zuverl . Kraft ange¬lernt . Vorerst nur schrtftl . Bewert »,mit den erfordert . Unterlagen erb .

Badische Presse.
Tüchtige

mit prima Zeugnissen gesucht . 12586
Automobilhaus Eberhards » Amalienstr. 57.

Lehrling gesucht !
Für hiesige Bank wirb ein

iano «A MUdchen mit gute » .al » Lehrling ., gesucht̂ Bewerbungen , mit Zeug
ein

. .. Lebrling _ntfTen unter Sir .

lange « Mann und
Schulbildung

12685 an die » Bad . Prelle "

die in der Handschubbranche durchaus bewandert
und längere Tätigkeit tn dieser Branche Nach¬
weisen kann , für dauernde Stellung gefacht .

Gebr . Ettlinger , Slliserstr.i9s
Damenmoden .

Zimmer -Mädchen
brave », lleitzige» , das
selbständig arbeiten kan»
u . Liebe zu Kindern bat
mit guten Zeuanillen ge¬
sucht. Angebote unter
Nr . « 24608 an die » Bad .Presse . ".

Mädchen
mit Kochkenntnillen in
kleinen HauSdali gesucht.Guter Lohn . Retsever -
gütung . 8871a

Frau Bürgermeister
SchUf ««.

Stellengefuctie
JungerKaufmann

in der Wein -
weiter auSzu -

bilden . Angebote unterNr . 8864a an die »Ba¬
dische Prelle ".

facht sich
draache

Junger

welcher infolge der Wirt -ig
ichäsiskrillS stellenlos ist.
sucht Beschäftigung .
Kenntnille im Buchbal -
tungs ». Kalkulation »- u .
Sieuerweien .Gell . Off. unter Nr .« 25007 an die » BadischePrelle " erdeten .

Fräulein
sacht Beschäftigt »» « in
Schneideratelter al « Zu -' ■ . '

. u . Nr .arbeitertn . Angeb .
B24594 a d . »Bad .Prelle

sucht llch in der Holz »
brauche weiter auSzu -
btld -n.

Off. unt . Nr . B250VS andie » Bad «fche Prelle ".

Inspektor
bei groll , deutscher Beri .»Get . fest anaestellt . mitte
30 er , wünicht llch auf
1. Oktober zu verändern .Wäre auch nicht abae
neigt . Stellung al »

Unadb . bell .. ja . Fraa ,
»uverläll . u . lleift. , fach «
Stellaag tn HauSh . od.
zu Kind . Angebote an

F . W ., ©t eceaolb ,GernSbacherstr . 182 . t>a«n

Fröulein
tüchtig und erfadren im
Haubbalt facht Stell «
zu etnzei . Herrn oder
frauenl . HauSdali . An¬
gebote unter Nr . 1834282
an die »Badische Prelle "

in einfacher bis !e
ster Art liefern 6 '

preiswert und (01

lllöbelhau *
Herrenstr .28.
über der Reicbsb*

Auuerlöflioe . i®1
}!#Mirtichaiterta J ,Stellung für fnfnjoj

Hardti tr . 18 . 111- JE» .
Cache f. meine fjt

Stellg .. wolledenH ^ i
halt grdl . erl . kann
Sevt .. womöol .F ^ ^ ,f
« nicht.
strnhe 8. 111 Zu 'MÄ
nachm, v. 1 Unr ab._ s

Wohnungstavs<^
S . s . cht :

Süd - od .
Geboten : 8 ok^ -

,.
'
M>

Wodnuna .

D

Sebr . ...» .
Wokinuna tntt
Soeiief .. Balkon . \t
anda . ®o» .
2. Stock «billig «
aeq . andere 3 bde »
Wohnana . » >rt

zu tausE
Weltstadt oder Mablv '

ft,
bevorzugt . An,^ .
bZimmer Wobnund^ ^
im Ringtausch
werben gegen
Angeb . . unt .
an die »BadlscheM ?

Wohnungsî .^KarlSrnbe —
Gefacht 8— 4 S' w «

Wohnung in HLÄgH
gegen schöne 8
Wohnung tn gutk- ,
Karlsruhe '».

- . . .

MobnungstalM - Aenti '
E

Zllbringerftr . »2 . II . Tel . 4061 . Einzig «̂
Gelegenheit zum Tausch von Wobnungew ,

Zu vermieten
Stelluna al »

Geschöstsreiselcher
«nzunebmen . Nur aus
fest « Anstellung . Ange¬
bote unt . Nr . B24448 andt« » Bad . Prelle " erb .
Gelernter Koch

fach « für SonntagSAaS >
dtlfSttell « bet ganz be
Ickeidenrn Ansprüchen .Wo ? sagt die . Badische
Prelle " unt . Nr . « 24808 .
Tüchtiger Herrenfriseur
24 3 .. sucht Stelle für fof.Offerten unter A. O .Oettenali , Sera « -
bacheefte . 132. Bum

stadtkundiger
sucht Stellung tn Karl »
rüde od . Umgebung .Zu ersr . unt . Nr . 886lain der »Badischen Prelle "

Kraftfahrer,
elernter Mechaniker m.

Fübrersch . beio . Klaffe»,sacht , gestützt auf la
Zeugnille

Dauerstellung .
Angeb . unt . Nr . « 24985

an die »Badische Prelle ".
Kausm . Lehrstelle

»«facht für idlitbrigei. . . . . . - brigen
, ungen , vier oder Um-
gebung .

« ngeb . unt . Nr . « 24600an Me » Badische Prelle ".

Buchhalterin
25 Jahre , abichluhsicher.verte kt in Stenoaravdteund Maichinenschreiben .sucht per sofort od. späterStellung , au « auSwärt » .Angeb . unter Nr . « 24340an die » Bad . Prelle ".
Wulein, «ennkni ^ tn
Stenoaravdte . Match!
nenichrelben , sowie ton -
lligen Büroarbeit ., sachtAasaagSstell «.« ngeb . unt . Nr B24620an d ie »Badische Prelle " .

Für iunges Mädchenmit leichter FallungS -oabe . hüb. Mädchenschule.Handelsschule >1. Sora -
dien suche tch Anfang «»stelle . Anaeb . unt . Nr .B84648 an die . Bad . Pr . "
Mnadüänglge . tüchtige
junge Frau
facht Ctellang al »
Haushälterin in gutem ,irauenloien HauSbait .Anaeb . unt . Nr . B246t6an die »Badliche Prelle "

PeifekteS , tüchtiges

AlieiltmShchell
facht zum 20 . AugustStellaag bei kleiner
Familte . Angebote unt .Nr . B24522 au die »Bad .Prelle ".

$ anf «nann ,wandert tn der
24 Jahre alt , erste Kraft . be>

Holz- u . Möbelbranche
4iUcii

lucht sofort Stellaag als Berkänse ». la . Zeug -ntfle vorhanden . Angebote unter Nr . B24584 ana« HarmarAbach . ' dtc » Badttch« v « Ss " erhören .

Deschlagnahmesreie
Z3.-WMS
abzugebe » . _Angeb . unt . Nr . « 24814
an die »Badliche Prelle ".

Gat möblierte

23immerWohMg
nebst Küche tn Ettlingen
sosori zu vermieten .

Angeb . u Nr . 824640
an die »Badische Prelle

Zimmer
leer « . möbl ., auch Laben .Büro - a . Geschäftsräume
ied . Art vermittelt « w»
Zeutralbür ». Zäbrinaer -
stratze »2. II . Tel . 4061 .
Woh«. u. Ll-IllfjililMtr
an älteren Herrn zu ver¬
mieten .

Adr . zu erfr . unt . Nr .« 25011 tn der »Bad . Pr .
"

Gemütliches
Balkonzimmer

Norkiir ., fof. zu vermiet .Anaeb . unt . vir « 24520an die » Badische Prelle "
Hübich mödl . 3tarnte «ohne Bettw ., für 28 m ,auf 15. August zu verm .Tullastr . 74 . ll . r . Bt »?»
Schön möbl . Zimmer »

1—2 Betten , per sos. od .15. August , u vevinieten.Gerwigstr . 41 , 71 . » 24731

Gute » möbl . 31 « */.
'

--'
Elektr . u . Tkleion >" ,»
Wohnung aufioi .
« 25055 ffinrlfta .

Werkstatt ^

F« lirikrii«§
ca . « 10—300 D
mit Licht - und
anschlutz.Bürö "

a
"
uf länger / Dljzu mieten aesucbh -

legt Mieter « nichM
Angebote , unttr r -
an dMe » Bad

PalMe M «
iSchubmacherel ) iE,S
mieten gesucht, ^otpZu erfragen , ff, .
grafenstrast »
Sleitie . lene ««
an die »BadiicheÄ -^

1 - 2 ZimMH
mit Küchenbenutza^ -ji

Änäed ^ «
" Nr . Mffcan htean ote . iHeMuar *l>TaI

Schön möbl. 3 i(S
in nur aut ., iaub .^ ü»
ver 15. « uau » »» Ä ,1»
gei . von ruv .. io^- L' tif,Anged . n . Nr . ki ' sil,an die »BadiichcL rsa
1—2 leere e oTto

Frdl . mödl . Zimmer 10t
- verm . Blumenftr . 28 . il .Lina . Büraeritr . B24688
Gut «nöbl . Zitnnrer aniol . Herrn , wenn möglichDauerm . zu verm . Mut»

Ga .- Friedrichstr . 13 . IV . r .
Einfach möbliertes

Zimmer
an soliden Herrn zu ver¬mieten . 12570

Gartenstr . 58. lll . i.
Schön möbl. Zimmer
m . 2 gut Betten verm .Aorkttratz « 18» U. lkS .
Gut möbliertes Zimmermtl 3 Betten iof . zu verm .Jmboff . Ludw .- Wildelm -

ftratze 17. 4. St . « 25047

i- 2 teere 00 . - j

mit 2 Betten und, ^ I
Stt « enbenüeun6 -®i {,ttJ
Bezahlung fof.,, «• *. P;gesucht, » noeb . “5,rt®« 24588 an d . Ba »

Leeres
mit Küche oder * “,,5denützung für ioiMt ?
ta * t. Ana . u . Nr« IUI. u .
an die » Badliche ^

Für sofort
grotze» , leere »
zu mieten aeftta »«
möglich Zentrum - ,Gest . Anaeb . Ä ' ft ,
« 24598 an die » Ba°>^

Arbeiter ^
lucht er . I
Mani . mögt . ®? ^M4w

Angebote unt -
an die . Bad .

Ein Laden
evtl . erste Eiaae . in guter Lage der Steift
odernachsier Nabe su Mieten gesucht .

Angebote unter Nr . « 24642 an Me » ®fl
Prelle erbeten .

Größerer Lagerraum
bell und trocken, zu miete « geiutht . ftf

Gest . Angebote unter Nr . « 34542 an Jie '
be Prelle * erbeten .dlsche

4 Zimmer-WohnH
Für ein junge » , gebildete »

« tnem guten Haute gea. zetigemähe EntE,a0deine beschlagnahmofeel « 4 3iwm «r »*8f0«fath «. Hausbesitzer , denen rubiae .Mieter erwünscht stni . wollen Angebote . »- ^
unter Nr . « 24414 g» die . vadti » « Pr «»« -

«it
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